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39. Jahrgang 


Jernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22756. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Baiern. N 
Würzburg, 3. Sept. der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der Prinzregent und die anderen Fürft- 
lichkeiten trafen geſtern Abend aus Nürnberg 
bier ein und wurden auf dem Bahnhofe von 
den Spitzen der Militär- und Civilbehörden em- 
pfangen. Die Stadt erglänzte in herrlicher Zeit- 
beleuchtung, welche fi auch beſonders prächtig 
auf dem Platze vor dem Bahnhof ausnahm, wo 
ſich zwiſchen mächtigen Flaggenmaſten Guirlanden 
mit den Initialen W und L hinzogen. Auf der 
Fahrt nach dem Reſidenzſchloſſe wurden die Kerr ⸗ 
ſchaften von der äußerſt zahlreich zuſammen⸗ 
geſtrömten, ſpallerbildenden Bevölkerung mit 
brauſenden Kurrahrufen begrüßt. 


Berlin, 3. Gept. der commandirende 
General des 4. Armeecorps, v. Häniſch, hal 
ſeinen Abſchied nachgeſucht und erhalten; an 
feiner Stelle iſt der Com mandeur der 1. Garde- 
Infanteriediviſion, Generallieutenant v. Klitzing, 
und an deſſen Stelle Generallieutenant Irhr. 
v. Bülow aus Freiburg im Breisgau ernannt 
worden. 

— Wie der „Lok.-Anz.“ aus Brüſſel erfährt, 
beruht laut amtlicher Auskunft die Meldung von 
einem anarchiſtiſchen Anſchlag auf den deutſchen 
Kaiſer auf der Erfindung zweier deutſcher 


labnenflüch iger Soldaten, weiche ſich dure ihre | 
1 EEE ftraffreie Keimkehr zu verihaffen 
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urg. 8. Sept. Der König und die 


eintreffen. 
Die Nordoſtſeeſtation erklärt 


Kiel, 3. Sept. 
ausdrücklich die Meldung von der kriegsgericht- 


lichen Derurtheilung und Erſchießung eines 
deutſchen Matroſen in Petersburg für erfunden. 

Belfaſt, 3. Sept. Der Ausftand der Maſchinen⸗ 
* 2 
bauer iſt beendet. : 

Mailand, 3. Sept. Graf Bonafi und fünf 
andere Bürger von Modena, Lieferanten der 
dortigen Militärſchule, wurden wegen großer 
Unterſchlagung und Beſtechung verhaftet. 

Konſtantinopel, 3. Sept. Der armeniſche 
Patriarchalsrath bereitet eine Dankadreſſe an 
den Sultan für das der armeniſchen Gemeinde 
bewieſene Wohlwollen vor. 

Kandia, 3. Sept. Die Kufſtändiſchen haben 
geſtern auf türkiſche Truppen geſchoſſen, welche 
das Feuer erwiderten. Soweit bis jetzt bekannt 
iſt, wurde niemand getödtet. 

Caracas, 3. Sept. Die Wahlcampagne zur 
Wahl des neuen Präſidenten von Venezuela, 
welcher am 5. März nänjten Jahres an Crespos 
Stelle tritt, hat begonnen. In Folge der Popu- 
larität Andrades haben ſich die übrigen Candi- 
daten zurückgezogen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. September. 
Die Feſtſtellung der Getreidepreiſe. 


Ende Juni hat, wie erinnerlich, der Reichs- 
kanzler ein Nundſchreiben an einige Bundesregie- 
rungen geſandt, in dem er ſie um Begutachtung 


Kleines Feuilleton. 
Vortrag des Herrn Director v. Bezold. 


Am Montag, 6. Sept., Dorm. 11 uhr, findet im 
Landeshauſe eine öffentliche Sitzung ſtatt, in 
welcher der erſte Director des germaniſchen Natio- 
nal Muſeums v. Bezold über die Ziele und Auf- 
gaben dieſes großartigen Unternehmens des 
deutſchen Volkes einen Vortrag halten wird. 
durch den Borftand des Vereins zur Wieder- 

erſtellung und Kusſchmückung der Marienburg 

nd zahlreiche Einladungen zu dieſer Derſamm- 
lung ergangen, aber auch alle nicht ausdrücklich 
Eingeladenen, welche an dem Vortrage Intereſſe 
nehmen (Ferren wie Damen) find gleichzeitig 
willkommen. Wie der Berein für die Marien- 
burg ſich bemüht, das Schloß mit Sammlungen 
zu ſchmücken, welche einen Einblick in das Cultur 
leben zu den Zeiten der deutſchen Ordensritter ge- 
ftatten, jo hat das germaniſche Muſeum, als eine 
Nationalanſtalt für alle Deutſchen, in ungleich wei- 
terem Umfange den Zweck, die Kenntniß der deut- 
chen Vorzeit zu erhalten und zu mehren, namentlich 
le bedeutſamen denkmale der deutſchen Ge- 
ſchichte, Aunft und Literatur vor der Vergeſſen- 
it zu bewahren und ihr Verſtändniß auf alle 
iſe zu fördern. Aus den Sammlungen des 
reiherrn von und zu Aufſeß hervorgegangen, 


a 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmilichel 
Abhoeleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter” 
und dem „Deſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Injerate 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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einer Anzahl von ihm in Ausſicht genommener 
Maßregeln zu einer zwechmäßigeren und zuver- 
läſſigeren Zeftftellung der Geireidepreiſe erſucht. 
Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat, wie 
es ſcheint, Dorbereitungen getroffen, um im 
Sinne des Reichskanzlers die Notirung der Ge- 


treidepreiſe zu organiſiren und die Landmirth- 


ſchaftskammern aufgefordert, ihm die Marktorte 
vorzuſchlagen, in denen regelmäßige Preis- 
notirungen erfolgen ſollen. Auf dieſe Aufforde- 
rung bezieht fih ein Circular der Landwirth⸗- 
ſchafts kammer für die Provinz Brandenburg 
an die landwirthſchaftlichen Vereine, in dem es 


eißt: \ 

„Eine Einbeziehung aller, auch der kleinſten 
Märkte in dieſe Maßnahmen dürfte kaum im 
Intereſſe der Candwirthſchaft ſelbſt liegen. Zu- 
nächſt iſt zu beachten, daß auf vielen dieſer 
kleinen Wochenmärkte der Geſammtumſatz an 
Getreide ein äußerſt geringfügiger iſt und noch 
dazu meiſt beihrankt auf das ſackweiſe auf dem 
Markte angefahrene, häufig minderwerthige 
und ſchlecht gereinigte Getreide kleinerer Be- 
ſiner, ja daß vielfah auf dem Markte felbft 
gar kein Umſatz ftattfindet und die Preiſe nur 
durch Nachfrage bei den Kändlern feſigeſtellt 
werden. Es iſt klar, daß die unter ſolchen Der⸗ 
hältniſſen erzielten preiſe ſehr niedrige ſein 
müſſen und es kann gar nicht im Intereſſe der 


Landwirthſchaft liegen, fie amtlich feſtzu⸗ 
ſtellen und ihnen dadurch den Stempel En 
h Wochenmarki 
äußerſt gering befahren und dazu nur von den 

oſten weniger 


* 


ob es nicht vortheilhafter für die Landwirihſchaft 
wäre, wenn in ſolchen Marktorten eine amtliche 
Feſtlegung der Preife, die für die vorſtehend 
angeführten Bezahlungen u. ſ. w. eine unbedingt 
falſche Grundlage bieten, ganz unterbliebe 
und man dahin ſtrebte, daß zu dieſen Zwecken 
die Notirungen der wirklich maßgebenden be- 
nachbarten, größeren Marktorte ganz ausſchließlich 
benutzt würden, zumal die Landwirthe durch 
Theilnahme an den Marktcommiſſionen auch bei 
all dieſen hleinften Märkten zu nicht unmejent- 
lichen, in ſich oft nicht gerechtfertigten Geld- und 
Zeitopfern veranlaßt werden.” 

Kier haben wir zunächſt das Eingeſtändniß der 
Landwirthſchaftskammer, daß die beſte Waare 
zu weſentlich höheren Preiſen nach Berlin 
abſetzbar iſt, während man in der agrariſchen 
Preſſe oft lieſt, daß in Berlin kein Markt für in- 
ländiſche Waare ſei, dort vielmehr nur ſchlechtes 
ausländiſches Getreide zum Verkauf gelange. 
Ferner erſieht man aus dem Schreiben, daß es 
der Landwirthſchaftskammer nicht, wie bisher 


ſtets behauptet wurde, darauf ankommt, möglichſt 


viele Verkäufe von Getreide zu buchen und ihren 
Notirungen zu Grunde zu legen, daß ſie vielmehr 
nur ſolche Märkte berückſichtigen will, die hohe 
Preiſe aufzuweiſen pflegen. Wie es mit der Zu- 
verläſſigkeit der amtlichen Notirungen beſtellt ſein 
wird, wenn die nach Anſicht der Landwirihſchafts⸗ 
kammer „wirklich maßgebenden“ Marktorte „ganz 
ausſchließlich“ berückſichtigt werden, darüber 
würde man fehr bald eine klare Vorſtellung be- 
kommen. 


Die Rede des Kaiſers und die 
Miniſterkriſis. 
Daß es nahe liegt, die Düſſeldorfer Rede des 


Kaiſers in Verbindung zu bringen mit den diffe- 


hat ſich das germaniſche Mujeum unter des 
verewigten Eſſenweyns genialer Leitung zu einer 


der bedeutendſten Stätten deutſchen Forſchungs⸗ 


geiſtes entwickelt und bietet in ſeinen Bauwerken, 
Sammlungen, Archiven und Bibliotheken eine 
unvergleichliche Erkenntnißquelle für das Deutſch⸗ 
thum von der älteften Dorzeit bis auf unſere 
Tage. Während durch die Bewilligungen des 
deutfhen Reiches, des baieriſchen Staates und 
der Stadt Nürnberg die Koſten der laufenden 
Derwaltung gedeckt find, werden die Sammlungen 
lediglich durch freiwillige Beiträge der deutſchen 
Zürften, von Gemeinden und Dereinen und zahl- 
reichen Privatperſonen an Gegenſtänden und 
Geld unterhalten und vermehrt, ebenſo erfolgt 
die durch das Wachſen der dem Muſeum ge- 
ſtellten Aufgaben bedingte Vergrößerung des 
Grundbeſitzes und Dermehrung der baulichen 
Anlagen ausſchließlich mit Hilfe geſchenkter Mittel. 
um die Theilnahme der deutſchen lebendig du 
erhalten, iſt eine Fülle von Pflegſchaften über 
Deutſchland ausgebreitet, welche auch das Ein- 
ſammeln der Beiträge beſorgen. Nur im Nord- 
often unſeres Daterlandes hat die frucht- 
bringende Einrichtung der Pflegſchaften ſchwache 
Wurzeln geſchlagen und jelb die in 
Danzig beftehende Pflegſchaft zählt nur vier Mit- 
glieder. Auch in den Sammlungen des Muſeums 
ift die für Weſtpreußen fo wichſige Culturthätig- 
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renzen in Sachen des Militärſtrafprozeſſes, 
haben wir geſtern ſchon hervorgehoben. Die 
„Nat. Zig.“ iſt derſelben Anſicht, wie unſere 
Leſer aus unjerer Morgenzeitung wiſſen. Daraus 
folgt aber noch nicht, daß die Entſcheidung jo 
ſchnell fallen wird, wie vielfach in der Preſſe an- 
genommen wird. Alle weitergehenden Gerüchte, 
namentlich diejenigen über den Nachfolger des 
Jürſten Kohenlohe — nach dem „Reichsboten“ 
wird es nicht Kerr v. Bülow, ſondern ein außer 
halb der Regierungsmaſchinerie ſtehender Staats- 
mann — laſſen wir einftweilen ganz auf ſich be- 
ruhen. Eine uns heute zugehende Berliner Cor- 
reſpondenz, welche behauptet, aus „zuverläſſiger 
Quelle“ orientirt zu ſein, hält ein Compromiß 
noch nicht für ausgeſchloſſen und erwartet den 
Rücktritt des Fürften Hohenlohe jedenfalls eventuell 
erſt Oktober oder November. Es heißt in der 
Correſpondenz: 

„Daß die Erklärung in der „Nordd. Allgem. 
Zig.“ dem Zürften vom Kaiſer verübelt worden 
fein ſollte, erſcheint ſchwer glaublich. Fürft Hohen 
lohe nimmt dem Kaiſer gegenüber eine Sonder- 
ſtellung ein. Was einem anderen Miniſter viel- 
leicht verdacht werden könnte, macht bei einem 
Staatsmann von ſeiner politiſchen Unabhängig- 
keit, feinen geſchichtlichen Berdienſten den Eindruck 
der Selbſtverſtändlichkeit. Der Name Hohenlohe 
bedeutete an ſich ſchon ein Programm, mit dem 
ſelbſt an höchſter Stelle gerechnet werden mußte. 
Andererſeits iſt der Reichskanzler ſtets ein 
Politiker der milderen Tonart geweſen, er iſt 
viel zu ſehr praktiiher Staatsmann, um in 
irgend einer Frage ſchroff und unnachgiebig auf 
ſeiner perſönlichen Anſicht zu beſtehen. Auch auf 
feiner Seite können keine unüberwindlichen Be- 
denken gegen ein Compromiß in der Frage des 
Militär-Strafprozeſſes vorliegen. Wenn es ihm 
möglich wurde, im preußiſchen Abgeordneien- 
hauſe für die Dereinsgeſetznovelle zu ſprechen, die 


mit ſeinen urſprünglichen Intentionen durch- 
aus nicht übereinſtimmte, warum ſollte er 
da an der Möglichkeit verzweifeln, dem Militär- 


Strafprozeß ſchließlich eine Geſtalt zu geben, die 
wenigſtens die verbündeten Regierungen einiger - 


bar | maßen befriedigt und als Grundlage zu einer 
Veiſten 


8 digung mit dem Reichstage dienen könnte? 
Der Grundſaßz des mündlichen Verfahrens iſt an- 
genommen und was die Oeffentlichkeit betrifft. 
fo foll in den Kreiſen des Bundesrathes ein 
Dermittelungsvorſchlag aufgetaucht fein, vorläufig 
eine bedingte Oeffentlichkeit einzuführen, das heißt, 
jeder Militärbehörde das Recht zu ertheilen, in 
Fällen, wo fie das Anſehen des Heeres gefährdet 
glaubt, von ſich aus die Oeffentlichkeit auszu- 
ſchließen. Eine ſolche Oeffentlichkeit wäre aller- 
dings von ſehr fragwürdiger Art, würde aber 
immerhin einen Schritt nach vorwärts bedeuten. 
Selbſt wenn die Düſſeldorfer Rede des Kaiſers 
im Zuſammenhange mit dem Militärſtrafprozeß 
ſtehen ſollte, haben wir aber doch die Löſung der 
Kriſis ſchwerlich vor dem Oktober oder November 
zu erwarten.“ 

Auch aus dieſer uns zugegangenen Correſpon- 
denz erſieht man, daß noch alles in der Schwebe iſt. 

Bemerkenswerth iſt, wie das Organ des Bundes 
der Landwirthe über das Gottesgnadenthum und 
die Kaiſerrede ſich ausſpricht, welcher ſie zwar 
zuſtimmt, aber ſchließlich folgende Einſchränkungen 
macht: 

„Selbſtverſtändlich darf dabei nicht vergeſſen werden, 


daß ſolches Gottesgnadenthum zwar dem Könige in 


beſonderem Sinne, aber nicht ausſchließlich eigen 
iſt. Wir alle ſind, wenn auch in allgemeinerem 
Sinne, von Gottes Gnade das, was wir ſind, und 
wir alle müſſen das Bewußtſein der Verantwortlich 
keit empfinden. Auch wir find berufen, mitzuarbeiten 
an des Volkes Zukunft unter unſeres angeſtammten 
Herrſcherhauſes ſeſter Führung. Auch wir müſſen 
Rechenſchaft ablegen für das, was wir gerathen und 
ethan, was wir gefehlt und gelaſſen haben. Solches 
Der antwortungsbemwußtjein trägt jeder in feinem Ge- 
wiſſen. Darüber hat kein Rath und kein Reichs⸗ 
tag zu entſcheiden. das äußere, verfafjungs- 
mäßige, politiſche Leben eines Volkes muß 
war im tiefſten Grunde durch dieſes Gewiſſen der 
Verantwortlichlelt getrieben und geſtaltet werden, aber 
für die politiſche Kleinarbeit des Tages und der Geſetz- 
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keit des deutſchen Ordens und der Hanſa nur in 
wenigen Belagſtücken vertreten und es ſteht zu 
erwarten, daß die am nächſten Montage ftatt- 
findende Derſammlung zu einer fruchtbringenden 
Verbindung zwiſchen unſerem Heimathslande und 
der erſten Sammlung des deutjhen Gejammt- 
volkes führen wird. 


Sedanfeier der Prinzen. 

In Plön wurde der Gedantag jellens der 
kaiſerlichen Prinzen und ihrer Kameraden bejon- 
ders feſtlich begangen. die Kadetten und die 
kaiſerlichen Prinzen brachten zufrüher Morgenftunde 
dem Kofprediger Dryander ein Ständchen dar. 
Dorher waren Böllerſchüſſe und Weckruf erſchallt; 
geſtern Abend war ein Zapfenſtreich vorangegangen. 
Heute fand Umzug des Kadettencorps durch die 
Stadt und den Schloßgarten ſtatt, wobei die 
Prinzen immer auf ihren Fahrrädern voran 
waren. Es folgte Parademarſch auf der Reit- 
bahn. Nachmittags findet ebendafelbft Kriegsſpiel 
ftatt, Abends ift Ball im Schloß. 


2. Sept. Das „Institut dedroit 
international“ beſchloß, feine nächſte Jahresver- 
ammlung, verbunden mit der eier des 

jährigen Beſtehens, im Auguft 1898 im Haag 


abzuhalten. i 
Petersburg, 2. Gept. Die 


Kopenhagen, 


Petersburger 


gebung kann nur die verfaſſungsmäßig feft- 
gan Derantwortlichkeii ber Rathgeber des 

errſchers in Frage kommen. Sie wird durch jene 
nicht berührt, und es iſt ein ſchwerer Irrthum, wenn 
man hie und da ſich den Anſchein giebt, zu glauben. 
daß die Betonung der eigenen Derantwortlichkeit des 
Kronenträgers ſeinem Gotte gegenüber eine KHerab⸗ 
minderung der verfaſſungsmäßigen Verant- 
wortlichkeit der Minifter in ſich ſchließe. Im 
Gegentheil, je ernſter der Kerrſcher ſeine im Gottes- 
er denthume wurzelnde eigene Verantwortung auf- 
e um fo ſorgſamer wird er die beſchworenen 
Pflichten der Derfaſſung erfülten und ihre 
Schranken zu wahren wiſſen.“ 


Die Gehaltsfrage bei dem Nücktritt der Herren 
v. Bötticher und v. Marſchall. 

ls Erklärung dafür, daß Herr v. Bötticher 
zunächſt in den Ruheftand getreten iſt, bevor er 
einen Oberpräſidentenpoſten erhält, Herr v. Mar- 
ſchall aber formell im Dienſte verbleibt, bis er 
zum Botſchafter ernannt werden kann, giebt die 
„Kreuntg.“ folgende Aufklärung: 


„Wäre Herr v. Bötticher ſofort bei ſeinem Ab- 
gang, ohne in den Ruheſtand verſetzt zu werden. 
zum Oberpräfidenten ernannt worden, fo wäre 
dies für ihn mit einer ſehr bedeutenden Kerab- 
minderung ſeines Gehalts verknüpft geweſen. 
Wird ein bereits penſionirter Beamter von neuem 
angeſtellt, ſo erliſcht bekanntlich das Recht auf den 
Bezug der Penfion nur inſoweit, als der Betrag 
des neuen Dienſteinkommens unter Hinzurechnung 
der Penfion den Betrag des von dem Beamten 
vor der Penſionirung bezogenen Dienfteinkommens 
überſteigt. Wird Frhr. v. Marſchall auf einen 
Botſchafterpoſten berufen, fo iſt damit eine Der- 
ringerung ſeines bisherigen Dienſteinkommens 
nicht verbunden.“ 


Danach muß alſo Kr. v. Bötticher einige Zeit im 
Ruheſtande verleben, damit er bei ſeiner Wieder ⸗ 
anſtellung als Oberpräſident daſſelbe Einkommen 
beziehen kann, das er als Staatsſecretär bezogen 
hat, Kerr v. Marſchall aber bleibt im Dienite, 
damit er nicht bis zur Ernennung zum Botſchafter 
eine Einbuße an feinem Einkommen erleidet. 
Früher verfuhr man nicht immer ſo. der Handels⸗ 
miniſter Achenbach 3. B. wurde am 80. Miu 
entlaſſen und — zum Oberpräſidenten der 
Provinz Weſtpreußen ernannt. hat alfo ſich 
die „fehr bedeutende Ferabminderung feines Ge⸗ 
haltes“ gefallen laſſen müſſen 


Nepreſſalien gegen die Vereinigten Staaten 
wegen der dort zur Erhebung gelangenden Zu⸗ 
ſchlagszölle auf Zucker aus Prämien zahlenden 
Ländern werden heute von der „Kreuzzeitung“ 5 
einmal wieder verlangt. Die Reichsregierung iſt Eu 
indeſſen eben jo wenig wie die preußiſche Staats- 
regierung geneigt, dieſem Derlangen nachzukom- 
men. Für die deutſche Zuckerinduſtrie und die * 
deutſche Landwirthſchaft hätten Nepreſſalien nicht 5 
den geringſten Nutzen. 


Die Bedrängniß der Deutſchen in Oeſterreich. » 

um die deutſche Oppoſition gewaltſam zu 
brechen, hat Graf Badeni nunmehr einen feſten 
Vertrag mit den reactionären Parteien geſchloſſen. 
Ueber die ſchon erwähnte Sitzung des Parlaments- 
ausſchuſſes verlautet, daß die führende Rolle die 
Tſchechen innehatten, die auch am eifrigſten für 
den Zuſammenſchluß der Mehrheitsparteien ein- 
traten. Graf Badeni theilte den bei ihm nach der 
Sitzung erſchienenen Führern der Rechten mit, ge- 
wiſſe Rückſichten hielten ihn bisher ab, ſich der Mehr⸗ 
heit anzuſchließen. Nunmehr werde er ſich ent- 
ſchieden auf die Mehrheitsparteien ſtügen, von 
denen jedoch auch die Regierung eniſchiedene 
Unterſtützung erwarte. Die Regierung werde 
ihre Handlungen folgerichtig durchführen, rechne 
aber auf die Mäßigung der Mehrheitsparteien. 
Die Führer der Rechten verhandeln jetzt haupt- 
ſächlich über die Frage der Bekämpfung der Ob- 
ſtruction uud die Aenderung der Geſchäftsordnun 
des Abgeordnetenhauſes. Der Reichsrath fo 
n dem 20. und 30. September zuſammen- 
treten. 


5 EEE EEE EENEEEECEEEENE SEuGEEERRDEBTEECEEENEEEERITEEREE. 
Municipalität gab geftern zu Ehren des Inter- 
nationalen Geologen-Eongrefies einen großen 
Rout, welchem auch der Minifter für Candmirth- 
ſchaft und Reichsdomänen, Yermolom, beimohnte, 


Charlotte Wolter, der dahingegangenen 
großen Tragödin, läßt Anton Bettelheim eine 
feinjinnige Würdigung zu Theil werden in der 
Septembernummer der „Frau (herausgegebe 
von Helene Lange, Derlag von W. Moeſer Ho 
buchhandlung). Ein Artikel; Die Ehefrage und 
der Beruf, von Henriette Fürth, erörtert unter 
ſcharfſinniger Benutzung einſchlägiger ſtatiſtiſcher 
Notizen die Ehefrage, die Wittwenfrage und die 
Frauen-Berufsftage. Der Internationale Brüſſeler 
Frauencongreß wird von Elifabeth Winter be- 
Iprohen. Eine Betrachtung von Maria Hecht: 
Jugendzeit giebt Bilder aus dem Mädchenleben von 
einft und jetzt. dem hundertjährigen Geburtstag 
von Mary Wollſtonecraft wird durch einen Ar 
tikel von Ph. Arnftein Rechnung getragen. Dex 
unterhaltende Theil bringt den Schluß des |pan- 
nenden Deln'ſchen Romans Guftel und eine eigen- 
artige Novelle aus dem Kolländiſchen: der Phono- ; 
graph des Wybrand Longus. Mit dieſer Nummer = 
ſchließt der vierte Jahrgang der in immer weitere 4 
Kreiſe dringenden Zeitſchrift; der neue Jahrgang 
wird in der alten bewährten Weiſe fortgeführt 7 
wer den. - N 
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bote Bumbenattentate in Konſtantinopel. 

Beitern begann in Konſtantinopel der Prozeß 
gegen zehn Armenier, die an den Bomben- 
attentaten im Palaft und der Ottomanbank be- 
heiligt geweſen find. Dabei wurde auch die 
Organiſation des armeniſchen Geheimcomités ein- 
gehend erörtert. Das unter dem Namen „Sint- 
ſchak“ bekannte Comité hat ſeinen Sitz in London. 
Im Schofe deſſelben iſt ſeit längerer Zeit eine 
Spaltung eingetreten. Die losgelöſte Gruppe hat 
unter dem Titel „Marti“ (Arieg) ein neues Partei- 
organ gegründet. Das Comité „Daſchakcutium“ 
(Föderation) hat ſeinen Sitz in Genf und giebt 
das in letzter Zeit wiederholt genannte Organ 
-Troſchak“ (Standarte) heraus. Die beiden oben- 
genannten „Kintſchak“-Gruppen leben in großer 
Parteifeindſchaft mit dem Genfer Comité, woraus 
ſich die gegenſeitige Derleugnung erklärt. Das 
beſtandene Wiener Comité „Apdak“ (Ohrfeige) 
mit dem gleichnamigen Organ ſoll nur mehr dem 
Namen nach egiftiren und ſich von jeder Agitation 
fern halten. Die neu conftituirte Fraction in 
Bulgarien, welche die letzten Attentate verurſacht 
haben ſoll, führt den Namen „Hairenaſerk“ 
(Batrioten). Ihr Organ heißt „Iravunk” (Das 
Reit). 


die Friedensverhandlungen, 

Der griechiſche Miniſterpräſident Rallis hat 
geſtern in der Kammer erklärt, daß er hoffe, die 
Friedensverhandlungen würden in vierzehn 
Tagen endgiltig abgeſchloſſen fein. Durch das 
Vertrauensvotum, das die Kammer dem 
gegenwärtigen Niniſterium ertheilt hat, iſt 
deſſen Stellung auch den Dertretern der Groß- 
mächle gegenüber befejtigt worden und man er- 
wartet, daß dies nicht ohne günſtigen C fluß 
auf den Gang der Der handlungen bleiben wird. 

Griechenland hat geſtern an die Nächte eine 
neue Note gerichtet, in welcher es gegen die Ab- 
tretung des Landſtriches, welcher die Strecke des 
Penzus zwiſchen Gunitza und Kutzochero ein- 
ſchließt, Einſpruch erhebt, weil dadurch Griechen 
land der effective Beſitz dieſes ganzen Zluſſes 
genommen werde. Zerner hat die griechiſche 
Regierung außer den Einnahmen aus der 
Stem peiſteuer für den dienſt der Kriegsent- 
ſchädigungsanleihe noch die Einnahmen aus den 
Monopolsn und dem Tabak vorgeſchlagen, um 
den Mächten zu geſtatten, z wiſchen dieſen drei 
Unterpfändern zu wählen. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Sept. Der heutige Gedantag, deſſen 
Feier durch prächtiges Wetter begünſtigt war, 
wurde in den Schulen der Stadt in der her- 
gebrachten Weiſe gefeiert. Am Abend werden 
von den Vereinen beſondere Feſtlichkeiten ver- 
anſtaltet werden, deren Erträgniſſe vielfach den 
Ueberſchwemmten zu gute kommen jollen. Diele 
Häuſer prangten im Zlaggenſchmuch, und Unter 
den Linden, beſonders auch in der Nähe des 
Nationaldenkmals, bewegte ſich den ganzen Tag 
hindurch eine feſtlich geſtimmte Menſchenmenge. 

- jRedocteur Otto! in Düjjeldorf ſoll, wie von 
dort gemeldet wird, an den Kaiſer die Bitte ge- 
richtet haben, ihm feine gerichtlichen Strafen im 
Jarriſon-Prozeß in Gnaden zu erlaſſen. Die 
„Düſſeld. 31g.“ beſtätigt die Richtigkeit dieſer 
Meldung mit dem Hinzufügen, daß das Geſuch 
von den höchſten kirchlichen Behörden Preußens 
unterſtützt und von dem General-Guperinten- 
denten Dr. Faber, Hof- und Domprediger in Berlin, 
überreicht wird. Dr. Jaber agitirte bekanntlich 
auch gegen die Barriſons, jedoch mit negativem 
Erfolg. 

* [Ein neuer Trick Ahlwardis.] In feiner 
neuen Schrift erzählt Ahlwardt: „Da ich jelbft 
durch meine Prozeſſe, insbeſondere durch den 
Zudenflintenprojeß der Gerichtskaſſe gegenüber 
mit wen über 20000 Mh, belaſtet bin, jo konnte 
ich nicht Inhaber des Geſchäftes werden.“ (S. 15.) 
Dam motwirt er, daß er feinen minorennen 
Sohn als Inhaber feiner Cigarrengeſchäfte ange- 
meldet babe. Herr Ahlwardt ift als Geſchäfte ann 
gar nicht dumm. Der Judenflintenprozeß 1. tete 
ca. 14000 Mk. Aber am 23. Auguft 1894 meioete 
die „Antif. Corr.“, daß Ahlwardt das Recht hat, 
die Summe in Raten von drei Mark monatlich 
adzuzahlen. Uns ſcheint hier eine Art unredlichen 
Weitbewerbs vorzuliegen, der, um antiſemitiſch 
zu reden, „jüdiſch“ ausſieht! 

* [Der frühere ſocialdemohratiſche Reichs- 
tagsabgeordnete Dierech] befindet ſich augen- 
bhiduich auf dem Wege nach dem neuen Gold- 
diſtrict von Kiondyke in Alaska, von wo er 
nor damerikaniſchen Zeitungen Berichte erſtatten 
wird. Seit reichlich einem Jahr war Kerr 
Diereck von hier in die Vereinigten Staaten 
übergefiedelt, um dort Wandervorträge über 
deulſche Zuſtände zu halten, 


» ueber die Verluſte im deutſch-franzöſiſchen 
Kriege] hat Bodio, der Generaldirector der 
italieniſchen Statiſtik, Folgendes feſtgeſtellt: Frank- 
reich ver lor im deutſch-franzöſiſchen Kriege 136000 
Dann. Darunter 80000, die auf den Schlacht- 
leldern geiödtet wurden oder in Folge ihrer 
Wunden in Frankreich geſtorben find, 36 000, die 
in Frankreich in Folge einer Krankheit farben, 
und 20000, die in deutſcher Gefangenſchaft ſtarben. 
Dazu kommen 477400 Mann, die während des 
Krieges dienſtuntauglich wurden und zwar 138000 
durch Verwundungen in der Schlacht, 11400 durch 
Derwundungen auf den Märſchen und 328000 
durch Krankheit, Entbehrungen ıc. Die Verluſte 
der Deutſchen berechnet Bodio nach den amtlichen 
Angaben des Großen Generalſtabes, die er als 
durchaus zuverläfſig bezeichnet. Auf den Schlacht- 
feldern wurden 17255 Mann getödtet, in den 
Ambulanzen ftarben 21023, jo daß das deutſche 
Seer durch den Tod 38278 Mann einbüßte. Die 
Jranzoſen verloren aljo ſaſt 100000 Mann mehr 
a ge 

eslau, 2. Sept. Der vortragende Rath im 
Eultusminifterium, Geheimer Medizinalrath Piſtor 
bat ſich im Auftrage der Staatsregierung nach 
Beulhen (Oberſchleſten) begeben, um ſich über die 
dortige Tuphus-Epidemie zu informiren. _ 

KFamburg, 1. Sept. Der König von Schweden 
hat dem hieſigen Director der Seewarte, Geh. 
Admiralitãtsraib Dr. Neumaner, mit einem 
Begleiiſchreiben das Commandeurkreuz 1. Klaſſe 
des norwegiſchen Ordens vom heiligen Olaf 
überreichen laſſen, zur Anerkennung der wiſſen- 
Iwaftlichen Unterſtützung, die Neumaner der 
Nan ſen'ſchen Polar reiſe angedeihen ließ. 

Friedrichsruh, 2. Sept. Der König von Siam 


traf mit jeinem Gefolge um 2 Uhr hier ein. Graf 


Rantzau geleitete den König nach dem Schloſſe, 
woſelbſt Furſt Bismarck jeinen hohen Gaſt be- 
grußte. Hierauf fand eine Srühſtückstafel ſtatt. 


Strichwelſe Regen und Gemitte. 


Als Zürſt Bismarck mit dem Könige von Siam 
das Schloß verließ, um den König zum Bahnhofe 
zu begleiten, wurden ihm von der zahlreichen 
Menſchenmenge, die ſich am Schloſſe eingefunden 
hatte, herzliche Ovationen dargebracht. Zürſt 
Bismarck verabſchiedete ſich auf dem Perron mit 
wiederholtem Händedruck von dem Könige und 
verließ den Perron erſt, nachdem der mit einiger 
Derſpätung eingetroffene Zug vorbeigefahren 
mar. Auch auf dem Rückwege zum Schloſſe 
wurde der Fürſt, deſſen Ausſehen ein vortreffliches 
war, von der Menge jubelnd begrüßt. Der Fürft 
ſowohl wie der König und ſein Gefolge trugen 
Civilkleidung. 

Landshut, 2. Sept. Heute hielt der deutſche 
Katholikentag ſeine letzte Sitzung ab, in welcher 
der Präfident Dr. Bachem das Schlußwort 
ſprach. Zum ſtändigen Commiſſar des deutlichen 
Katyolikentages wurde Zürft Löwenſtein wieder- 
gewählt. 

Wiesbaden, 2. Sept. Generallieutenant Otto 
v. Bernhardi und der Wirkliche Geheime Kriegs- 
rath Bornemann ſind geſtorben. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 2. Sept. Eine vom Derein der Deutſch- 
Nationalen in Wien geſtern Abend veranſtaltete 
Sedanfeier wurde wegen heſtiger Angriffe des 
Abgeordneten Wolf auf das Vorgehen der Be- 
hörden und Gendarmen in Eger gegen Deutſche 
in Folge Einſpruches des Regierungscommiljars 
vorzeitig geſchloſſen; der Saal wurde durch die 
Wache geräumt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 2. Sept. Dem „Echo de Paris“ zufolge 
wird die Infanterie während der Manöver des 
7. Corps DBerjuhe mit den neuen kleinen 
Mitrailleuſen vornehmen. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 2. Sept. die Mauren haben neuer- 
dings an der Küſte von Alhucemas das poriu- 
gieſiſche Fahrzeug „Roſita“ angegriffen und 
einen Mann der Beſatzung gefangen genommen. 

Rußland. 

Petersburg, 2. Sept. Im Minifterium für 
Volksaufklärung wird in der nächſten Zeit eine 
beſondere Commiſſion zuſammentreten, um die 


Frage wegen Einführung des allgemeinen Schul- 


zwanges in Rußland zu berathen. (W. T.) 
Warſchau, 2. Sept. Auf die Anſprache des 
Vorſitzenden des Comites, welches die Spenden 
für die wohlthätige Stiftung geſammelt hat, er- 
widerte Kaiſer Nicolaus: „Im Namen der 
Kaiſerin und in dem Meinigen ſpreche ich Ihnen, 
meine Herren, für jene reiche Spende, an welcher 
ſich alle Spitzen der polniſchen Bevölkerung be- 
theiligten, ſowie für die Gefühle der Ergebenheit, 
welche Sie uns äußerten und von deren Auf- 
richtigkeit ich völlig überzeugt bin, unſeren innigen 
Dank aus. Wir beide waren geſtern von dem 
uns hier bereiteten Empfang tief gerührt. Dieſer 
Empfang ſeitens der Stadt wird in uns die an- 
genehmſte Erinnerung an unſeren erſten Beſuch 
Warſchaus hinterlaſſen. Ich danke Ihnen, meine 
Herren, nochmals herzlich.“ (W. T.) 
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Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlan 
Wolkig mit Sonnenschein, warm, mi 


\ 


Sonntag, 5. Sept.: Meiſt heiter bei Dolken- 
zug normale, Wärme, friſcher Wind. Strichweiſe 


Gewitter. 
Montag, 6. Sept.: Wolkig mit Sonnenſchein, 


jiemlih warm, ſchwül. Strichwelſe Gewitterregen. 


Dienstag, 7. Sept.: Meiſt heiter, 
Normale Temperatur, lebhafter Wind. 


* [Herr Oberpräſident v. Gofler] iſt geſtern 
Abend von der Meichſelſtrombereiſung zurück- 
gekehrt und wohnte heute Mittag einer Borftands- 
ſitzung der Landwirihſchafts kammer bei, deren 
Tagesordnung wir in voriger Woche bereits mit- 
getheilt haben. 

* [3um Manöver.] Morgen früh rückt der 
Stab des 1. Leibhujaren-Regiments in's Manöver- 
terrain ab, von wo er am 18. d. M. zurück- 
kehrt. Die 1. Schwadron, die am vorigen Sonn- 
abend abgereiſt iſt, kehrt am 28. d. M. zurück. 
Die 2., 3., 4. und 5. Schwadron bleiben in der 
Garniſon Langfuhr zurück. 

[Sturmgefahr vorüber.] Heute telegraphirt 
die Seewarte: Die Gefahr iſt vorüber, Signal 
abnehmen. 

* [Dockverholung.] Am Sonnabend, den 4. 
und Mittwoch, den 8. d. M., wird das Schwimm- 
dock nach dem bezw. aus dem Bajfin zum Docken 
von Schiſſen verholt werden. Der Berkehr auf 
der Weichſel wird hierdurch vorausſichtlich an 
dem erſteren Tage von 7—10 Uhr Morgens und 
an dem letzteren Tage von 7 Uhr Morgens bis 
1 Uhr Mittags zeitweiſe eingeſchränkt ſein. 

I Weichſelſtromſchiffahrts-Commiſſion.] Die 
Commiſſion hat geſtern, wie ſchon berichtet, ihre 
Reife und darauf in Schiewenhorſt ihre Be- 
rathungen beendet und das reichhaltige Pro- 
gramm, das wir vor einigen Tagen mitgetheilt 
haben, erledigt. Es wurde zunächſt von den Be- 
richten über die bereits ausgeführten und noch 
projectirten Bauten Aenntnig genommen und 
Terrains an der Weichſel, welche ſich zu Lager- 
plätzen für Holz eignen könnten, beſichtigt, ſowie 
das Project für einen Hohhafen unterhalb Thorn 
geprüft. Sobald im Oberlaufe der Weichſel Hoch- 
waſſer eintritt und Waſſersgefahr zu befürchten 
iſt, ſollen die Meldungen über den Waſſerſtand 
durch optiſche Telegraphen, welche mit Kegeln und 
Ballons ausgerüſtet find, möglichſt ſchnell ver- 
breitet werden. Don verſchiedenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Dereinen waren Anträge auf Einrich- 
tung von Lagerplätzen und Ladeſtellen und auf 
Herſtellung von Zufuhrwegen geſtellt, welche von 
der Commiſſion geprüft und den verſchiedenen 
Derwaltungen 
wurden. In Graudenz prüfte die Commiſſion 
ein ſehr ſorgfältig ausgearbeitetes Project über 
die Beſſerung der Hafenverhältniſſe zur Herſtellung 
eines Umſchlageverkehrs. Das Project wird den 
bei den Bauten intereſſirten Refjorts zur Durch- 
berathung überwieſen werden. Zwei Anträge 
des Borfteheramtes der Kaufmannſchaft in Danzig 
auf Berftärkung der Maſtenkrähne unterhalb der 
Dirſchauer Brücke und auf Verbeſſerung der 
Weich ſelſchiffayrtsſtraße an der ruſſiſchen Grenze 
wurden erörtert und den intereſſirten Dienfiftellen 


trocken. 


zur Prüfung und zur eventuellen Stellung von 


Anträgen überwieſen. Ein dritter Antrag des 
hiejigen Vorſteheramtes, die Derwaltung der 
Elbinger Schleuſe und der Elbinger Weichſel von 
der Waſſerbauinſpection Elbing auf die Strom- 


SGymnaſium. 


waren über den Platz vertheilt und hatten dies 


2 


zur Durchberathung überwleſen 


bau-Bermaltung zu Danzig zu übertragen, wurde 
zurückgezogen, weil ſich der Ausführung des An- 
trages zu viel Schwierigkeiten entgegenſtellen 
würden. Die Anträge des landwirthſchaftlichen 
Vereins Paſewark um Einftellung einer zweiten 
Dampffähre bei Schiewenhorſt, wenn die dort 
ſtationirte Fähre reparirt wird, und die 
Anträge betreffend Herabſetzung des Tarifes an 
der Pieckeler Weichſelfähre und Inbetriebſetzung 
der Fähre Rothebude - Käſemark wurden durch- 
berathen, doch ſind Beſchlüſſe nicht gefaßt worden. 
Schließlich wurde über die Coupirung des Pieckler 
Kanals berathen, welche von dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein zu Johannisdarf beantragt worden 
war. Es liegt in dieſer Angelegenheit ein neues 
Gutachten der Akademie des Bauweſens vor, 
welches ſpäter noch näher detaillirt werden ſoll. 
Es wurde deshalb auch in dieſer Angelegenheit 
kein Beſchluß gefaßt. 

* [Gedan-Mettfpiele.] Ein fröhliches Leben 
und Treiben herrſchte geſtern auf dem kleinen 
Exercirplatze. Die hieſigen höheren Cehranftalten 
fochten wie alljährlich die Concurrenzen in den 
Sportſpielen aus, die in letzter Zeit auf allen 
Schulen gepflegt werden und ſich dort ſteigender 
Beliebtheit erfreuen. Ein zahlreiches Publikum 
hielt geduldig in der Sonnengluth aus, das 
Intereſſe an den Spielen zeigte ſich in den 
Beifallsrufen, die jedem guten Schlag, jedem 
erfolgreichen Stoß zu Theil wurden. Vormittags 
bereits wurden auf dem Platze des Herrn Ludwig 
die Tennis-Wettſpiele ausgefochten; es gewann 
das ſtädtiſche Gymnaſium gegen eine im Vor- 
jahre ſiegreiche Mannſchaft des Kgl. Gymnaſiums 
und das kgl. Gymnaſium gegen die Realſchule 
St. Petri. Ferner wurden drei Schlagball- 
Partien geſpielt; dieſe gewann das ſtädtiſche 
Onmnafium gegen das Realgymnaſium St. 
Johann und die Realſchule St. Petri zweimal 
gegen das ſtädtiſche und das königl. Gymnaſium. 
Sehr intereſſant waren die beiden Cricket-Watchs 
zwiſchen Realgpmnafium St. Johann und königl, 
Gymnaſium und Realfhule St. Petri und ſtädt. 
Beide wurden von St. Johann 
und St. Petri gewonnen. Neu in dem Spiel- 
plan war der Staffettenlauf, zu dem alle vier 
Schulen gemeldet hatten; es handelte ſich darum, 
eine Fahne möglichſt ſchnell über den ganzen 
Platz und wieder zurück zu bringen; ſechs Läufer 


zu vollbringen. Das königl. Gymnafium 
zeichnete ſich durch ſehr gute Zuſammenarbeit der 
einzelnen Läufer aus und dieſe ſicherte ihm den 
Sieg, durch die guten Leiſtungen von Einzel- 
läufern wurde St. Johann Zweiter, dann folgte 
St. Petri und ſchließlich ſtädtiſches Oymnaſium. 
Heiß war auch der Kampf zwiſchen dem 
ſtädtiſchen und königl. Oymnaſium im Fußball. 
Die Stadtgymnaſtaſten hatten ein ganz außer- 
ordentlich gutes Zuſammenſpiel und ſchienen den 
Sieg gewinnen zu wollen, doch machten einige 
gute Einzelſpieler des königl. Gymnaſiums ſo 
energiſche und erfolgreiche Vorſtöße, daß die 
Partie nach langem Kampfe als unentſchieden 
abgebrochen werden mußte und Sonnabend zum 
Austrag gebracht werden ſoll. Nach Beendigung 
der Spiele nahm Herr Director Dr. Kretſch⸗ 
mann die Dertheilung der aus Eichenkränzen 


0 je Bau eines neuen Polizei - Geſchäfts⸗ 
hauſes. ] Dieſe ſeit längerer Jeit ſchwebende An- 
gelegenheit ſcheint jetzt in ein lebhafteres Stadium 
zu treten, denn es iſt beſtimmt worden, daß dem⸗ 
nächſt eine Commiſſion, an welcher Vertreter 
mehrerer Miniſterien Theil nehmen werden, hier 
eintreffen und Beſchlüſſe über den Platz und das 
Bauproject faſſen wird. Es wäre ſehr zu mün- 
ſchen, daß der Bau recht bald in Angriff ge- 
nommen werde, denn die proviſoriſchen Geſchäfts⸗ 
räume in Petershagen liegen ſo weit von dem 
Mittelpunkt der Stadt entfernt, daß für Ge⸗ 
ic#*!sleute und Beamte viele und erhebliche Der- 
fäumniffe eniſtehen. — Als Bauplatz iſt bis jetzt 
eine Parzelle des eingeebneten ſüdlichen Feftungs- 
geländes in Ausfiht genommen. 

* [Zum Langfuhrer Kirchenbau] wird uns 
bezüglich der vorgeftrigen Notiz Folgendes mit- 
getheilt: Die Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten 
incl. Lieferung der Maurermaterialien ſollen in 
beſchränkter Gubmiffion vergeben werden und 
es waren zu dem Termin am 9. Auguſt ſieben 
Herren aufgefordert. Dabei war Herr Architect 
Guſtav Kirſch mit einem Gebot von 79 800 Mk. 
Mindeftfordernder. Das nächſte Gebot betrug 
81000 Mk, Ueber den Zuſchlag hat, wie wir 
ſchon bemerkten, der Gemeinde⸗Kirchenrath noch 
zu befinden. Das Project iſt von Serrn Geh. 
Baurath Möckel bearbeitet, und es wird die Bau- 
leitung fein Sohn, der Herr Regierungsbauführer 
N., übernehmen. 

IWiihelmtheater.] Zum letzten Male geht 
am Sonnabend Millöckers Operetten - Rovität 
„Nordlicht“ in Scene. Am Montag wird Herr 
Paul Körner fein Gaſtſpiel in Hartlebens Schau- 
ſpiel-Novität „Ein Ehrenwort“ beginnen. 

* 2 Eine ſchöne Feier fand heute Vor- 
mittag in den Geſchäſtsräumen, aus welchen dieſe 
Zeitung hervorgeht, ſtatt. Zräul. Marie Klein, erſte 
Buchhalterin und Kaſſirerin der Firma A. W. Kafe⸗ 
mann, beging den Tag, an welchem ſie vor 25 Jahren 
dieſe verantwortungsvolle Stellung antrat, in der ihre 


gediegene, umſichtige Wirkſamkeit, Promptheit und 
Gewiſſenhaftigkeit, verbunden mit ſtets freundlicher 
Bereitwilligkeit, ihr die Anerkennung und Sym- 
pathie des geſammten Geſchäftsperſonals und auch 
weiterer Kreiſe erworben und dauernd erhalten 
haben. die Inhaber und das Perſonal der 
Zirma ließen es ſich daher nicht nehmen, durch einen 
ſeierlichen Aci fie heute beim Eintritt in ihre 25jährige 
Arbeitsſtätte herzlich zu begrüßen und zu beglüc- | 
wünſchen. Gratulationen und ſchöne Blumenſpenden 
waren ſchon vorher in erheblicher Anzahl angelangt 
und mit den Ehrenangebinden der Firmeninhaber und 
der Mitarbeiter um den — 2 — der Jubilarin 
gruppirt. Eine Sänger Vereinigung des Geher- 
perſonals intonirte zunächſt die Stein'ſche Motette 
„mer unter dem Schirm des Höchſten ſitzet““, 
worauf Dertreter der Zirma, der Redaction und 
Expedition der „Danziger 31g.“, des kechniſchen Per- 
ſonals und der weiblichen Angeſtellten des Geſchäfts 
in Anſprachen mit begleitenden Blumengaben, Wid⸗ 
mungen und ſonſtigen Präſenten ihre Glückwünſche 
und Dankeskundgebungen darbrachten. Eine Schluß⸗ 

mne des Sängerchors beendete die Feier, für welche 
die dringenden Tages aufgaben nur eine kurze Spanne 
Zeit übrig ließen. Möge es der Jubilarin noch recht 
lange vergönnt fein, ihre verdienſtliche Thätigkeit, die 
fo manches Vorurtheil bezüglich der geſchäftlichen 
Befähigung der Frau glänzend widerlegt, noch recht 
lange mit gleicher Auszeichnung fortzuſetzen! 

[ Ordensverleihungen.] Dem evangeliſchen Lehrer 
Stodtmeiſter zu Klucken im Kreiſe Stolp iſt der 
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Adler der Inhaber des hohenzollernſchen Hausorbens 
dem Seelootſen a. D. David Raabe zu 2 — 
bisher zu Pillau, das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Männergefangverein „Sängerbund . Der 
Derein hat fein diesjähriges Sommerfeſt geſtern Nach 
mittag im „Café Link” am Olivaerthor abgehalten 
und damit zugleich eine Feier des Tages von Sedan 
verbunden. Inſtrumental- und Geſangvorträge, ſowie 
Kinderſpiele mit Preisvertheilung boten den zahlreich 
erſchienenen Mitgliedern und deren Angehörigen reiche 
Abwechſelung. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde der 
Garten durch Lampions erleuchtet und eine Kinder- 
polonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung ausgeführt. Ein 
Tanzhränschen beſchloß die Feier. 

„ l[eLandwirthſchaftskammer.] die heute 
Mittag unter dem Porſitze des Hrn. v. Puttkamer⸗ 
Plauth im Sitzungsſaale der Landwirthſchafts⸗ 
kammer abgehaltene Dorſtandsſitzung dauerte bei 
Schluß des Blattes noch fort. Gegen 1 Uhr fand 
eine kurze Frühſtückspauſe ftatt. Nach der 
Sitzung vereinigen ſich die Mitglieder zu einem 
gemeinſamen Dittagefjen im Rathsmeinkeller, 

* [Perſonalien dei der Strombauverwaltung. 
Der königl. Bauſchreiber Woller aus Ratibor iſt — 
der Weichſelſtrombauverwaltung als techniſcher Secretär 
ne — 

IBerufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. ] 3 

der unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs- es 
v. Heyking geſtern abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichts der Section IV. der Nordöſtlichen Baugewerks- 
Berufsgenoſſenſchaft, welche durch Herrn Zimmermeiſter 
Herzog vertreten war, ſtanden 12 Berufungsklagen zur 
Derhandlung. Es wurde in zwei Fällen die Genofjen- 
ſchaft zur Rentenzahlung bezw. Gewährung einer 
höheren Rente verurtheilt, in einem Falle erkannte ſie 
den Anſpruch des Berufenden an, und in fünf Fällen 
wurde die Berufung zurückgewieſen. In drei Fällen 
re das Schiedsgericht Beweiserhebung und in 
einem Falle Vertagung der Sache. 

* [Sedanfeier.] Das Perſonal der Gewehrfabrik 
iog, wie wir ſchon geſtern mittheilten, nach dem 
Gedächtnißact in der Fabrik am Nachmittage mit 
klingendem Spiele und den Fahnen nach dem Schützen- 
hauſe, woſelbſt die Feier ihre Fortſetzung fand. Aach 
einem Theile Concertmuſik der Kapelle des 1. Leib- 
huſaren-Regiments Nr. 1 trug die Liedertafel der 
Gewehrfabrin unter der Leitung ihres Dirigenten 
ern Behrendt mehrere ſchwungvolle patriotiſche Ge- 
länge recht egact vor. Mehrere Luftballons fliegen 
auf und bei einbrechender Dunkelheit fand ein Umzug 
der Jugend, die mit Spielwaaren etc. reich befdjenht 
worden war, mit Fackeln und Lampions ſtatt. Den 
Schluß des Concertes bildete das bekannte Saro'ſche 
militäriſche otpourri mit Schlachtmuſih; den 
glänzendſten Lichtpunkt der Feier aber bildete ein von 
Herrn 8 Kling abgebranntes Prachtfeuer⸗ 
werk. t Tanz im Saale fand das Zeft feinen Ab- 


chluß. 

Ebenfalls im Schützenhauſe, und zwar im Adlerſaale 
hat das Reſerve- und Landwehr-Offtzier-Corps des 
Landwehr bezirks Danzig zu Ehren des Tages einen 
Dffizier-Appell abgehalten. 

Der „Verein ehemaliger Dierer“ hatte eine Feſt⸗ 
feier, der auch active Offiziere beiwohnten, im „Freund- 
ſchaftlichen Garten““ veranſtaltet. Nachdem die .Zeft- 
theilnehmer in einer Gonder-Profcenium-Loge der 
Specialitäten-Borftellung beigewohnt hatten, fand die 
eigentliche Feier im Saale ſtatt. Der Schriftführer des 
Bereins Herr Aleefoih eröffnete dieſelbe mit einem 
Prolog. Der bisherige Vorfigende Kerr Eichel, der 
in Folge feiner Derſetzung nach Hannover zum Ehren- 
mitglied des Vereins ernannt worden iſt, dankte für 
die ihm ju Theil gewordene Ehrung und toaſtete auf 
Nr. 4 und den Verein. Zum Schluß 


‚beftehenden Preife vor, weiche an die Führer der 5 5 der 
ie Ja. egeben der ‚und 5 td Mr] Artill eden \ a ü & be. 
Alles“ ſchloſſen die ſchönen und von allen Seiten Abends prächtig illuminirt. Der Perkge wer 
gut durchgeführten Wettkämpfe. Werkſtatt hielt die Jeſtanſprache und die Concert⸗ 


muſik wurde von der Kapelle der Blücher -Hufaren aus 
Stolp ausgeführt. Bei Dunkelwerden fand eine 
Jackelpolonaiſe der Jugend ſtatt. Die Betheiligung 
war eine außerordentlich große. 

Auch das patriotiſche Volks feſt, welches Herr 
Reißmann geftern Abend zur Feier des Gedantages 
auf der Wefterplatte arrangirt hatte, nahm einen jehr 
günftigen Derlauf. Der glänzend illuminirte Park war 
dis auf den letzten Platz beſetzt und Herr Mufikdirigent 
Firchow hatte für ein ausgewähltes Programm, in 
welchem patriotiſche Weiſen vorherrſchten, Sorge ge- 
getragen. Im Mittelgange des Parks war ein Redner- 
pult aufgeſchlagen, von dem aus Herr Redacteur 

— — einen von ihm gedichteten Prolog vortrug. 

wiſchen den Muſikpiècen waren populäre Lieder ein- 
gefügt, deren Text von dem Publikum geſungen wurde. 

Morgen Abend feiern der nichtuniformirte (Bluhm- 
ſche) Kriegerverein den Tag von Sedan in den oberen 
Räumen der Gambrinushalle, das Perſonal der 
kaiſerlichen Werft im Schützenhauſe und am Sonntag 
der Kriegerverein „Voruſſia““ im Café Nötzel. Der 
Danziger Kiegerverein hat ihn bereits am Vorabend 
durch einen Feſtcommers im St. Joſefshauſe begangen. 


* [DBerleung.] Bei einer Streitigkeit erhielt die 
Frau des Anſtreichers K. von einer anderen Frau 
einen Hieb mit einer Flaſche auf den Kopf, wodur 
fie durch die zerſchellende Flaſche fo erheblich verletz 
wurde, daß fie Hilfe im Stadtlazareth nachſuchen mußte. 

2 je» reuevoller Thäter] ftellte ſich geftern ſelbſt 
der Criminalpolizei in der Perſon des ruſſiſchen Uhr 
machers lex P., der eine Uhr zur Reparatur er 
halten, dieſe verſetht und den Betrag für ſich ver 
wendet hatte. 

* [Schöffengeriht.] Unter der Anklage des Be- 
truges ſtand geſtern der frühere Bäckergeſelle, jetzige 
Arbeiter Franz März (ur Zeit in Stettin aufhaltfam 
und deshalb vom perſönlichen Erſcheinen entbunden). 
Ihm wird zur Laſt gelegt, im Jahre 1895 dem Aauf- 
mann Rudolphy hierſelbſt eine neue Nähmaſchine ab- 
geſchwindelt zu haben. Wie durch die Jeugenausfagen 
feitgeftellt wurde, hat Angeklagter unter dem Börgeben, 
feiner Braut eine Nähmaſchine ſchenken zu wollen, eine 
ſolche bei Herrn Rudolphy gegen eine geringe An⸗ 
zahlung mit dem Verſprechen gekauft, den Koſſenpreis 
durch monatliche Abſchlagszahlungen zu tilgen. Dann 
aber im Beſitz der Nähmaſchine, verkaufte er dieſelbe 
und verjubelte das Geld. Er wurde deshalb mit ſechs 
Wochen Gefängniß beſtraft. 

IJeuer.] Wie wir ſchon heute früh kurz mit- 
theilten, wurde die Feuerwehr geſtern Abend gegen 
10½ Uhr nach dem Haufe Altſtädt. Graben Nr. 92 
gerufen, woſelbſt ein auf dem Hofe der Ofenfabrik von 
Steinhauer u. Wieſenberg befindlicher Stall in Brand ge- 
rathen war, der beim Eintreffen der Wehr bereits in 
hellen Flammen ſtand, wodurch ein weit ſichtbarer 
Feuerſchein verbreitet wurde. Mit mehreren Gas- 
und Handdruckſpritzen wurde unausgeſetzt Waſſer 
gegeben, bis um 1½ Uhr das Feuer völlig auf feinen 
Herd beſchränkt und abgelöfht war. Der geſammte, 
aus Heu und Stroh beſtehende Inhalt des Dachſtuhls 
war verbrannt, während der Dachſtuhl ſelbſt noch zum 
Theil erhalten blieb; ebenſo iſt der untere Theil des 
Stalles unverſehrt geblieben. Das Feuer, das leicht 
größere Dimenſionen hätte annehmen können, + in 
einem Burſchengelaß, das fid in dem Stalle befindet, 
ausgebrochen. Bis gegen 5½ Uhr blieb eine Brand- 
wache auf der Brandſtelle zurück. 

(Weiteres in der Beilag 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 3. Sept. Die geſtrige Sedan-Peſt⸗ 
vorſtellung des hieſigen Kriegervereins war recht 
zahlreich beſucht, fo daß der große Saal des „Kaiſer⸗ 
hofes“ vollftändig gefüllt war. Kerr Theaterdirector 
Krummſchmidt eröffnete fie mit einem von dem Ehren- 
vorſitzenden Herrn Bütow verfaßten Prolog und er“ 


borden iſt bekanntlich die alte Gteinfigur, welche 
war und einſt in der 


Men rauſchenden weiten. Derauf bien Kerr Obe f. 
er: mi . 7 „„ . ers, der Bir 
ende des Krieg : mengen Morten die 
ſtrede. Dem anw elende teur gaſttenden, Kerrn 


Hauptmann Bütow, überreichte er in einem von der 


Firma Zeuner geſchmackvoll gearbeiteten Ehrendiplom 
die Urbunde über ſeine Ernennung zum 3 
welche nei feinem Fortgang von hier vor mehreren ahren 
erfolgt war. Herr B. gab ſeinem Danke in warmen 
Worten mit einem Hoch auf den ganzen Verein Aus- 
druck. Auf der Bühne wurde alsdann von dem Per- 
ſonal des Kurtheaters das Luſtſpiel „Krieg im Frieden“ 
von Mojer und Schönthan geſpielt. Ein flotter Tanz 
endeie das Feſt. Der Garten war durch Flaggen und 
Lampions feſtlich geſchmückt. — Der hiefige Gewerbe · 
verein hat für das kommende Minterhalbjahr auch 
die Schriftſtellerin Frau Ottilie Stein aus Mannheim 
zu einem Portrage gewonnen. Dieſelbe wird am 
17. November über das „Leben der deuiſchen Frau, 
ihre Tugenden und ihre Fehler“ ſprechen. 

5 Reujtadt, 2. Sepl. Auf dem Vorwerk Kamlauer 
Mühle, zum Rittergut Platenrode gehörig, iſt geſtern 
früh eine Scheune mit voller Ernte an Getreide. Klee 
und Wieſenheu total niedergebrannt, ebenſo ein 


Diehhaus, verſchiedene Wirhſchafts- und Stallutenſilien }- 


und ein Reitpferd. Beſchädigte find die Frau Fitt⸗ 
meiſter Schröder in Berlin und die Gebrüder v. Hertell⸗ 
Plalenrode. Das Feuer ſoll beim Dreſchen des Ge · 
treides mittels einer Cocomobile während der Früh · 
Kückspauſe ausgebrochen ſein, doch iſt über die ei ent- 
che Urſache des Brandes etwas Beſtimmtes bisher 
nicht bekannt geworden. — Am 13. d. M. feiert gr, 
Hedwig Sokiſch, welche feit dem Jahre 1872 un- 
unterbrochen an der hieſigen Stadtſchule als Lehrerin 
tyctig tft, ihr 25jähriges Jubiläum. 

y. Putzig, 2. Sept. In Slawoſchin brannte heute 
gegen Abend die Scheune des Beſitzers Jagalski mit 
ſammtlichem Einſchnitt total nieder. — Der bekannte 
Zuellenfinder Graf Wrſchowein hat in dieſer Woche 
in Polchau nach Waſſeradern geſucht und ſolche ge- 
funden, während frühere Brunnenbohrungen ohne Er- 
joia waren. 

— Neuteich, 3. Sept. Don ſchweren Schickſals⸗ 
Schlägen iſt Herr Beſitzer Enß in Leske heimgeſucht. 
Seſtern früh verfiarb in Folge Erkrankung an Kuhr 
feine junge Frau; und während er am Bormiitag in 
die Stadt fuhr, um Vorbereitungen zum Begräbniß zu 
irefien, kam in der Scheune Feuer aus, welches 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude und einen Strohſtaken 
in Ride legte. 2 

Geſtern Abend gegen 11 Uhr brach in Leske aber- 
mais eine Feuersbrunſt aus, durch welche das ganze 
Sehöft des Beſitzers Sens (früher Brand!) in Ache 
gelegt wurde. Die im erſten Schlafe enden Be- 
wohner vermochten nichts als das nackte Leben zu 
relten. Zwei Pferde und ſümmtliches Kleinvieh find 
mit verbrannt. i 

*» Chriſtburg, 2. Sept. Die Unterſuchungen 
an der vorgeſchichtlicen Moorbrücke bei Baum- 
garth, welche vor nahezu 11 Monaten vom 
weſtpreußiſchen Provinzial-Ruſeum begonnen 
wurden, find jetzt dadurch zum floſchluß gelangt, 
daß der Kreis Stuhm an vier Punkten eijerne 
Gignalfiangen mit der Bezeichnung M. B. hat 
aufſtellen laſſen. Je eine befindet fi an den 
Endpunkten auf weſtpreußiſchem und oftpreußi- 


ſchem Gebiet, die dritte an einem Wege, der jetzt 


über die Brücke hinweggeht, und die vierte am 
rechten Ufer der Sorge. Dieſe weithin ſichtbaren 
Marken geben die Cage und Richtung der Brücke 
un und würden zu jeder Zeit eine Nachprüfung 
oder Foriſetzung der Unterjuhungen ermöglichen. 
Außerdem ſollen fie auch die Erinnerung an das 
Borpandenjein des hervorr⸗ en Bauwerbs 
aus germaniſcher Dorzeit in unſerer Segend 
dauernd wachhalten. — Bon den ſtädtiſchen Be- 


Jahrhunderte lang im hiefigen Kloſter eingemauer! 
3 
Mu Geſchenk Provinzial- 


hat nun in dankbarer Erwiderung ein in Aquarell 


ausgeführtes Bild dieſes Denkmals unſerer Stadt 


zukommen laſſen, welche es an einem würdigen 
Platz zur Aufſtellung br ingen wird. 

Thorn, 3. Sept. (Tel.) die Strafhammer ver- 
urthellte in einer ſehr traurigen Affaire heute den 
Gaſtwirth Neszotarski aus Leibitjch wegen fahrläſſiger 
Tödtung ju drei Monat Sefängniß. Derfelde hatle 
bekanntlich drei Perſonen aus Rußland, welche auf 
der Heimreiſe in ſeinem Gaſthauſe übernachteten, in 
einer Kammer eingeſchloſſen. Bei einem in der Nacht 
ausgebrochenen Brande erflicten dieſelben dort durch 
Nauch, bevor die Thür erbrochen werden konnte, 

Pinau, 3. Sept. Auf eine geſtern an das Loolſen- 
amt hierfelbft gerichtete Depeſche aus Neuhäuſer, wo; 
nach fi ein Fiſchervoot in der Nähe von Neuhäuſer 
in großer Gefahr befand, fuhr der Lootjerdampfer 
„Pilot“ unter perſönlicher Leitung des Kerrn Cootjen- 
commanbeurs Kreipner ſofort nach See zur Unfall- 
file. Es wurde hier ein mit vier Mann beſetſtes 
Ziſcherbogt aus Alt-Pillau angetroffen, welches gegen 
die ſchwere Brandung und den ſtarken ind an- 


kämpfte, um nach Pillau zu rudern, was den Inſaſſen 


des Bootes jedoch nicht gelang. Der Dampfer „Pilot“ 
nahm das Boot nach einiger Mühe in's Schlepptau 
und brachte es nach Verlauf von eiwa einer Stunde 
in den hieſigen Hafen. Slücklicherweiſe find bei dieſem 
Dor hommniß keine Menſchenleben zu beklogen ge- 
weſen. Vielleicht handelt es ſich dabei um daſſelbe 
Brot, bejjen Untergang mit drei Dann BPeſatzung 
giſtern aus Neuhäuſer telegraphiſch gemeldet wurde. 
Bromberg, 3. Sept. (Tel.) Bei einem Rencontre 
in der Bahnhofſtraße erſtach geſtern Abend der 
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chung. 
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Die Eicemhümer der in der Stadt und in den Vorſtädten be- 
keaenen Grund hüche werden nach der Polizei- Derordnung v 
26. Mai 1863 § 3 betreffend die Kevifim der Contracte über 
Reinigung der Schornſteine hierdurch aufgefordert. die mit den 
Schornſteinſegermeiſtern abgeihlojienen Contracte den Unter- 
im Bureau der Seuerwehr 


zeichneten bis zum 1. Oktober cr. 
(Stadt bos) vorzulegen, 


Danzig, den 31. Auguſt 1897. 
Der Brand-Director 
Bade 


von ſtädtiſchem 


Er. Zünder Grundbefitz, 
am 7. Styttubtr er. | Cel. ge 


Zur 
(1878 Zeſchäft iuche einen Lehrling, 


vermittelt 


Mfziersmefe: 


find umgehend nach Kiel 
einzuſenden. (19261 


Der Meßtvorſard. 


Wege! 
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Julins berghold, 


Langenmarkt 17, J. 


„ 
Stan Diensrgnfle 3. 


Ser Nerer Urbanshi den Schloſſer Relenlhal von 
hier. Der Slich traf das Keri und der Tod trat ſehr 
bald ein. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 2. Sept. Nach einer Meldung des 
„B. T.“ iſt auf dem Sportplatze in Zriedenau, 
wo heute ein Feſt zu Gunſten der notbleiden den 
Ueberſchwemmten ftattfinden ſollte, das ſogenannte 
Kusſtellungsgebäude heute Nachmittag in Folge 
eines heftigen Windſtoßes in ſich zuſammen⸗ 
gebrochen. Ein Klempner, der ſich gerade auf 
dem Dache des Sebäudes befand, wurde mit in 
die Tiefe geriſſen und iſt unter den Trümmern 
verunglückt. 

Antwerpen, 3. Sept. (Tel.) In einer Dorſtadt 
Antwerpens ſind zwei alte reiche Rentnerinnen 
ermordet und beraubt worden. die Mörder 
raubten 150 000 Ircs. baar Geld und Werth⸗ 
papiere. 2 

Sitten, 2. Sept. Bei einer Beſteigung des 
Mont Pleureur durch eine Geſellſchaft von acht 
Perſonen wurde die erſte Gruppe, beſtehend aus 
dem Pforrer Bonin von Sitten und drei feiner 
Penſionäre, von einer Lawine erfaßt und in die 
Tiefe geriſſen. Alle vier Perſonen blieben todt, 
Die aus dem Führer und drei jungen Leuten aus 
Sitten, Canton Wallis, beſtehende zweite Gruppe 
entging der Kataſtrophe. 


Letzte Telegramme. 


Paradetafel in Nürnberg. 

Nürnberg, 3. Sept. Bei der geſtrigen Parade; 
tafel brachte der Prinzregent folgenden Trink- 
ſpruch aus: 

Im Namen der geſammten Bürgerſchaft Nürnbergs, 
deſſen alte Gefhichte jo eng verflochten war durch 
den Burggrafen von Nürnberg mit dem glanzvollen 
Haufe Hohenzollern, iſt es Mir eine liebe Pflicht, dem 
deutſchen Kaiſer und der huld vollen Kaiſerin für Ih re 
gnädige Theilnahme an der Parade der beiden baieri- 
ſchen Corps nochmals Meinen tiefgefühlteſten Dank 
ausjufprehen. Ihre Majeſtäten leben hoch, hoch boch! 

Hierauf antwortete der Kaiſer: 

„Ew. hbönigl. Hoheit ſpreche Ich Meinen tiefge- 
fühlteſten Dank aus für die erneuten gnädigen Worte; 
Ich ſpreche Ihnen ſodann Meinen herzlichſten Glück 
wunſch aus ju der ſchön gelungenen heutigen 
Parade, aber Ich ſpreche noch mehr mit tief be- 
wegtem Herzen Meinen Dank dafür aus, daß durch die 
gülige Einladung Ew. königl. Hoheit es mir endlich 
vergönnt geweſen ift, in dieſer herrlichen, bernd euiſchen 
alten Stadt zu weilen und auf der Burg zu fein, die 
Jahrhunderte lang meine Vorfahren in alt 
bewährter Treue für die deutſchen Kaiſer ver 
waltet haben. Mit gam beſonderer Andacht bliche 
Ich auf das ehrwürdige Gemäuer, wenn Ich Nich 
daran erinnere, daß gerade in Nürnberg und auf der 
Burg die innigſten Beziehungen des Fauſes Wittelsbach 
zu dem Haufe Hohenjollern zu finden find. Als gute 
Freunde und Kameraden ritten der junge Burggraf und 
der junge Mittels bach im Gefolge der deutſchen Kaiſer und 
fochten ihren Kampf für Kaiſer und Reich. Don 


großen Vorfahren 


und Ew. hönigl. Hoheit 
geholfen, die Krone ju befeſtigen. Ich wage 
deshald als Nürnberger und Burggraf Ew. 
hönigl. Hoheit Meinen herjlihften Dank zu bringen 
mit dem Wunſche, daß Gott feine ſegnende Hand über 
Ew. königl. Hoheit und Ihr geſegnetes Haus halten 
möge. Wir aber erheben die Gläſer und rufen: 
„Gott ſchütze Wittelsbach und das ſchöne bairifche 
Land. Der Prinz-Regent von Baiern, hurrah, hurrah⸗ 
hurrah! > 


Berlin, 3. Sept. Der Reichskanzler Zürft Hohen 
lohe ift heute früh in Berlin eingetroffen; morgen 
früh reiſt er nach Homburg weiter. 

Würzburg, 3. Sept. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der König von Sachſen und die 
übrigen hier anweſenden Jürſtlichkeiten, welche 
am Danöver Theil nahmen, find heute Morgen 
nach Homburg abgefahren. 

Warſchau, 3. Sepl. Kaiſer Nicolaus beſichtigte 
geſtern die Feflungswerke von Nowogeorgiewsk 
und Sierze. Abends fand im Lozienkn-Palaſt eine 
Paradetafel ſtatt. An derjeben nahmen außer dem 
Kaiſer, die Raiſerin, die Großſürſten mit Gefolge, 
das Gefolge des Kaiſers ſowie hohe Offiziere und 
Beamte Theil. 


Ein älterer, tüchtiger 
junger Mann 
815 kann eintreten bei (1 


S. Berent, 
Danzig, Kohlenmarkt 27. 


Geſucht ſofort Dierdeit., Gart 
verm. Mäh 


dsds] Fräftiger Arbeitshurſche. 


9276 
von 3, 4u.8 


Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Lehrling. 


mein Kur iwaaren-en gros- 


— Der gütigu 
Julius Fahian, 


Altſtädt. Graben 11. 


Sohn achtgarer Eltern, gegen 
ng. 


kannengaſſe 
Ein Lehrling 


Adrefien unter 19274 an dieſ ha 
bell Expedition dieſer Zeitung erbet. f 


Ein Lehrling 


Tut wig Cebaſtian, 
Lans gaſſe e. 


Zoppot, 


ker, Küche, Speiſe - u. Mädchen- 
ene Babe}., Boden, Keller, 
en 


eres 1 Tr. rechts. 


de 5 
mags 48 — Cangfuhr, Haupi- 


{an a : aßſe am Markt 
Singer Co. Act ces Arie — u vermiethen. 
Näheres Langfuhr, Haupt- 


ſtraße 26 bei N. Baden. 


Langgarten 17 


iſt die herrschaftliche erſte Etage, 18841 
Preis 1250 M, zum I. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Milch- 
22 
bei Neinke u. Gruber. 


i 
— — 2 — für In meinem Haufe Breitgaffe Id 


ſerrſchafl. Wohnung b 


von 3 zrentl, auch 5 hell. Zimmern 
kann gegen monatl. Veratung hebt zubehör zu vermiethen. 
und] bei mir ſofort eintreten. (19176 Näberes in meinem Weinkeller 
285 dafelbit, Eingang Kohlengaſſe. 
Guſtav Gawandha. 


Standesamt vom 3. September. 


Geburten: Kaufmann Dictor Buſſe, S. — Arbeiter 
Hermann Liedtke, T. — Schuhmacher John Neumann, 
T. — Zimmergeſelle Wilhelm Krajewski, T. — Ar- 
beiter Samuel Tepper, S. — MNühlenverwalter Karl 
Müller, T. — Arbeiter Auguft Gloſa, S. — Arbeiter 
Karl Peuhert, S. — Unehel.: 1 S., 2 T. 


Kufgebete: Schloſſergeſelle Fritz Otto Kolle und 
Gertrud Anne Frank, beide hier. — Schaffner der 
Straßenbahn Ignaz Karpinski und Anna Kuhn, beide 
hier. — Schloſſergeſelle Paul Johann Eugen Buſch 
und Beriha Emilie Grimm, beide hier. — Zimmer- 
geſelle Carl Heinrich Buſian und Louiſe Charlotte 
Wilhelmine Kriſchowsky, beide hier. — Arbeiter 
Julius Miynski und Clara Martha Abend, beide hier. 
— Schuhmacher Bernhard Stankiewicz hier und 
Valeria Polakowski zu Lubihom. — Bäckermeiſter 
Auguſt Warm und Juliane Henriette Brunzen, beide 
hier. — Seefahrer Friedrich Wilhelm Heinrichs und 
Johanna Amanda Wenzel zu Keubude. — Geſchäfts⸗- 
Reifender Adem William Carl Naromski und Caroline 
Wilhelmine Wolf, beide bier. — Schloſſergeſelle Carl 
Adolf Sprengel und Luife Johanna Paſewark, beide 
hier. — Schneidergeſelle Cornelius Thiedig und Marie 
Magdalene Edler, beide hier. — Steinſetzer Johann 
Paul Zerner und Clara Franziska Ehling, beide hier. 
— Schuhmachermeiſter Johann Carl Nariczinski und 
Anna Kreft, beide hier. 

Heirathen: Kaufmann Otto Wachowski und Hedwig 
Karſch. — Metalldreher O'to Sabietzni und Bertha 
Kerrmann. — Arbeiter Friedrich Noritz und Marianna 
Jasidziewski. — Arbeiter Albert Kneiding und Emilie 
Fennert, ſämmtlich hier. 


Todesfälle: S. des Kohlenhändlers Johann Odromshi, 
11 Tage. — T. des Poliers Paul Kroß. 1 M. — 
Frau Emma Marie Mathilde Golombiewski, geb. 
Wulff, 27 J. — Klavierſtimmer Otto Hermann Ilgner, 
79 J. — T. des Arbeiters Hermann Liedtke, 1 Tag. 
— T. des Arbeiters Johann Peters, 2 N. — T. des 
Arbeiters Auguſt Ortſcheid, 2 3. 2 NM. — T. des 
Bierfahrers Friedrich Lenfer, 10 N. — Frau Augufte 
Bondzio, geb. Schienkowski, 36 J. — T. des Eigen- 
thümers Albert Bieſchnge, 1 J. 10 N. — S. des 
Tiſchlergeſellen Nobert Dur, 2 W. — 2. des hönigl. 
Special-TCommiſſtions-Secretärs Johann Becher, 15 T. 
— T. des Töpfergeſellen Franz Kroſchewski, 10 N. — 
T. des Kaufmanns Olto Nich, 3 M. — T. d. Zimmer- 
gefellen Wilhelm Krajewski, 1 T. — T. des Seelahrers 
Louis Mans ni, 2 M. 


»örjen-Depejchen. 
Berlin, 8. September. 
Cxs. b. 2. Ars. v. 2. 
rg ng 103,15] 103,00 
86,80 66,75 


Caurahütte 
Allg. Elekt. G. 283,80 264,50 
Barz. Pap. -S. 193,75 194,00 
Gr.B.Pferdb.| 424.50 425,00 
Deftr. Noten 170,30 170,50 
Rufl. Noten 

"Cala . . 217.60 217,55 
eondon kur — 20.385 
London lang| — 28 
Warschau. . 216.75 216,70 
Peters b. kur i 216.80 216,70 
90.10 90,10] Petersb. lang — 214.50 
104,00 104,1 


Privatdiscont 23/, Tendenz: ſtill. 
Ultimo. 
Berlin, 3. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 


Börfe. Unter dem Drucke von Seſchäfts ſtille 
einfehend, entwichelle ſich das Geſchäft äußerſt 
ſchleppend, ſowohl in en und Montan, 
als au in Bahnen. Der Jondsmarkt 


verharrte in Trägheit, zufammenhängend mit der 
Schwäche des Nentenmarktes in Paris, angebllch 
wegen der geplanten Emiſſion von 2½procentiger 
Rente. Mexikaner ruhig. mburger Packet- 
fahrt erholend. In der zweiten Börſenſtunde äußerſt 
ftill, Courſe kaum verändert; vom amerikanijchen 
Eiſenmarkte anhaltende Beſſerung, doch blieb die 
Meldung einflußlos. Privatdiscont 2%/, 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Freitag, den 3. September 1897. 
ür Getreide, e und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ujancemähig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Rilogr. 
inländ, hochbunt und weiß 753—785 Gr. 182—186 


M bez. 
min disch bunt 682—747 Gr. 170—179 M bez. 
inländiſch roth 729—761 Gr. 173—177 M bei. 
tranfito bunt 687—745 Gr. 128—150 M bez. 


pDoqhherrſch. Wohnung wu. 


mit Bade. und Minterwohnung von 6 Zimmern 
5 Mn 
Villa, Danziger ſtr. 45, Aer Asess-Bahle I. part.|, Or; MWolwebergafle Fr. . 
find warme, trockene Winterw. 3. 

hellen gr. Zimmern, 
Entree, geihloflener Beranda, von 2 Stuben iſt Hundegaſſe öl 


von 5 Zimmer 
Nädchenſtube, Hinterbalkon eic.) und 
von ſofort od. 1. Okt. Thorn- I. Ok 


Comtoir 


p. 1. Oktor. zu vermiet 
Brodbänkengaſſe 39. den 0 


Säberrjänitl. Wohnung 


pp. 3. 1. Oktb 


„Et., mit 8 Jimm., 


15866) B. Schoenicke. 
Die ober 


vermiethen. Näh. Canggafle 28. 
Max Schönfeld. 


Fleiſcherg. 40 iſt die neu 
decorirte herrſch. Wohn. d. 
2. Stage, beit, a. 1 Saal. 
5 gr. Jimm., Mädchen- u. 
Bar derobenſt., Küche, Bod., 


im Comtior 


Waſchk. , o. 1. Okt. ab 3. vm. 
äh. Fleiſcherg. 29, 1 T. 


Jolimarkt EP 


Entree, 


Zoppot, 
rahe Nr. 2, iſt eine 


Etage, Wohnung, beftehend| yerbunden 
aus 4 Zimmern mit Zubehör, zu f 
verm. Nah. Langgatie 11, 1 Tr. Esten Räumen, die ſich um 
Fanssaſſe 30, 3 £r., ilt eine Off. u. 19255 a. d. Ep. d. Sta. erb. 
[Wohnung, 3 kleine Zimmer, ein — — = 
roßes Entree und Kü N 
50 M zu vermiethen. 


in der Billa Halbe Allee Ar. 3, Holsgafie 27, 1, 


1 


Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 713 Gr. 
Normalgewicht inländiſch £ 

grobkörnig 673—750 Gr. 125—128 M bez. 
Serſt: ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 

638—650 Gr. 124—135 M bez. 

tranſito kleine 77—81 M bez. E 
Ersjen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſit Victoria 

112—125 M bez. 
Rüsjen per Tonne von 1000 Ktiogr. tranfito Winter- 

225 M bez., Sommer- 225—236 M bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter⸗ 

235—251 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen 3,80 M bez., Roggen ⸗ 

3,60—3,80 M bez. 

Der Vorſtand der Producten -Börſe. 
Danzig, 3. September. 

Getreidemark.. (H. . Morfiein) Wen för, 
Temperatur + 230 R. Wind: S. > 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
682 Gr. 170 M, hellbunt etwas krank 756 Gr. 176 
M. heilbunt 740 Gr. 178 M, 737 und 747 Gr. 179 
AL, 740 Gr. 180 U, glaſig 759 Gr. 183 M. hochbunt 
747 Gr. 181 M, 750 und 761 Gr. 182 M, fein hoch · 
bunt glafig 766 und 772 Gr. 184 M. weiß 772 Gr. 
182 M, 766 Sr. 181 M, fein weiß 753 und 756 Gr. 
185½ M, 766, 777 und 783 Gr. 186 M, roth 729 
Gr. 173 M. 761 Gr. 177 M. für polniſchen zum 
Tranſit bunt ausgewachſen 787 Gr. 128 M, bunt 716 
Gr. 139 M, hellbunt 729 und 740 Gr. 146½½ M, 
795 Gr. 150 M per To. b 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt int. 673. 691 Gr. 
125 , 720, 732 und 74% Sr. 128 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ger inländ. 
große 638 Gr. 124 M, 650 Gr. 135 M, ruſſ. zum 
Tranſit Futter- 77, 80, 81 M per Tonne. — Erbſen 
zufl. zum Tranſit Victoria 112, 115 M per Tonne vez. 
— Linſen ruſſ. zum Tranſit Keller- 290, 300 M per 
Tonne. — Nübſen ruſſ. zum Tranſit 225 M. Sommer- 
225, 228, 230, 236 M per Tonne bei. — Raps 
intländiſcher 235, 243, 247, 251 M per Tonne geh. — 
Weizenkleie extra grobe 3,80 M per 50 Kilogr. bez. 
— RNoggenkleie 3,50, 3,80 M per 50 Kilogr. gehand. 
— Spiritus unverändert. Contingentirter loco 63,00 
M bez., nicht contingentirter loco 43,30 M bez. 


Spir itus. 


——— — 
Meteorologiſche Depeſche vom 3. Gepibr. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Aberdeen 
Ehriftianfund 
Kopenhagen 
Stockholm 
. 
etersburg 
Moskau 
EorkQueenstomn 


SSW 1 wolkig 

2 3 Regen 

SW 4 halb bed. 
heiter 

wolkt 

2 halb bed. 


Karlsruhe 
Wiesbaden 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 


3 kunch- 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Meberfiht der Witterung. 

Das geſtern über der Nordſee erſchienene Minimum 
iſt unter Abnahme an Tiefe nach Süd-Norwegen fort- 
geſchritten. Eine Depreffion mit Barometerfiänden 
unter 755 Millim, bedecht Shandinavien, ſowie das 
Nord- und Oſtſeegebiet. während der Luftdruck im 
Weſten der britiſchen Inſeln und über Südoſteuropa 
am höchſten ei ſchwachen, an der Küſte mehrfach 
ſtarken ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land wolkig und mit Ausnahme des 8 
warm, im Nordoſten und im ſüdlichen Binnenlande 
fanden vielfach Gewitter mit Regen ftatt, 

Deutſche Seewarte. 


——— — — — —ö— —ũ— — ung 
Meteorologiihe Beobachtungen in Danzig. 


— 
s| Barom.- 

3 Stand Zberm | Wind und Better. 
mm ſius. 


® 
10) 
3|8| 758 0 lau; bewölkt. 

0 788.3 | 33 1 bewölkt, 
— . — EEE 


Derantwortlich für den politij I, Seuilieto > 
Dr. B. gene den lokalen — —— — — 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowie den Jaleratendhelts 


A. Klein, beide in danzig 
e 
immer, zu vermiethe 
Bropzenbenoaffe 30. (19028 


Zür eine hieſige Weinhandlun 
werden im Centrum der Stab 


größere Kellerräume, 


mit oberhalb 


Comt 


ses 


:I|Comtoir eignen, geſucht, Gefl. 


e für 
419183 3 
ür 
Mädchen, welches ſich ch in 


Kabinet, ſiſt die aus 4 Zimmern, Entree einzelnen Wiſſe i 

2 Kamm. Küche, Bad etc., Gar! |und Zubehör beitehende Woh- der Wifenihaften und in 
At 3. 1. Oktoper zu vermieihen.Inung per 1. Okt, zu verm. Näh.] wird in einem 
Fleiſchergaſſe 7, 
age mein. Hauſes Große guie MWinterwohnung 
oppot, Wilhelmſtraße 10, 


in 3 
über Winter für 160 M. Näher. 
0 enmat Barkſtraße, Bella Bilta, 2 Tr.] geſucht. 

2 egen Sortsugs von Panſig isi, Offerten unter Nr. 19265 an die 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche] die herrſch. Wohng., Neug 
u. Entree, ift per 1. Oktober zu Promenade 20a, Ecke Schießſt., 

beit. a. 4 Zimm. u. vielem Zub., 

vom 1. Okt. od. ſpäter zu verm. 
Frauengaſſe 30 iſte. leere St., 
3. Etage, f. vermieth. Näh. part. 
Dine kleine Wohnung, part, mit Begufſichtiaung der Schul- 


Sen ehe . Sent Alte unb geſucht. Gefl. Offert mit näheren 
19 


zu miethen geſuchtt. Off. u. ; 

Keller, Kohlenſtall, u. gem. a. die Exped. diei. Zeitung erbet. 3 ——— — 
5 Großes Zimmer, 8 2 

r. mit oder ohne Möbel, ſofort zuſſß 

Busse |vermieth. Brodbänkengaſſe 30. 

———nmarkt , 140 27]. Eine Photographie iſt geſt 

beite Cage, 1. Et., beit. a. 4 3., Dit 2. . 3. Eig. Langgasse“ Nachmittas von Pangoarien bis 

üceıc.p. 1. Okt. „ om fült von Oktober zu vermiethen. Portechaiſengaſſe verloren, Bitte 

Näheres Schmiedegaſfe 10, 1 Tr. Näberes Hundegaſſe 103. (19234! diejelbe Poriechgiſeng. 6a abzug 


er Mufik weiter ausbilden ſoll, 


e 
omt. 9-11 B. in einer feinen S nnenat oder 


Penſion 


eugarter Expedition diefer Zeitung erbeten. 
—ͤ— —ͤ——ö — ä .—— — — 


Für einen achtjährigen Knaben, 
der das Sun m beſuchen ſoll. 


wird 
Penſion 


arbeiten, in gebildeter Familie 


Bedingungen ant. W. 27 an die 


Ba} 


Kara 


"A I: 


Familien: Nachrichten. 


==8=& 


Die glückliche Geburt eines 
zes Anaben 60851 
hiermit 


Oliva, 3. Septbr. 1897 


Johannes Werner u, Frau 
Sophie, geb. Dahlmann. 
Empfehlungen unter Nr 


Ober-Steuer-Controleur 


Lind Wagner, geb. Axt. 


Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen an 
Pr. Stargard, den 3. September 1897 


und Frau Kedwig, geb. Wagner. 


EEE 
Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe 
herilicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben verſtorbenen Mannes 
ſowie für die reichen 
Blumenſpenden, insbeion- 
dere Herrn Prediger Hoff- 
mann für die troſtreiche 
Grabrede und den Herren 
Sängern für den erbeben- 
den Grabgeſang, ſpreche 
ich meinen tiefgefühlteſten 
Dank aus. (18290 
G. Schmeier Wwe. 


Nach London: 


SS a hof ca, 


Nach Danzig: 
Es „Freda“, ca. 16./18. 
„Blonde“, ca, 6./10. 


= Rrioatunteri 


für ein 9 jähr. Mädchen währ. d. 
Bormittagsitunden geſucht. 

Offerten mit Honorarang. ver 
[[Nonat nebit Zeugnißabſchr. um 


Sn lan die Expedition dieſ. Ste. erb. 


Geſtern Nacht 11 Uhr entichlief janft im 80. Cebens- 
jahre unſere 2 ftets fürſorgliche Mutter, Groß- 
mutter, Tante und Schwiegermutter, die verwittwete AT 


E. Axt, Kreis - Ausſchuß - Sekretär, 


Die r erg findet Sonntag, ben 5. d. Mts,, pünkt- 
lich 8 Uhr Morgens, in Danzig auf dem Gt. Johannis- 
Kirchhof, halbe Allee, von der dortigen Kapelle aus ftatt. 


Es laden in Danzig: 


ea. 125151 


ep tember. 
SS. „Mlawka“, ca. 13,/15. Sept. 
Es laden in London: 


Bon London fällig: 


SS. „Agnes“, ca. 8. September, 


Th. Rodenacker. 


a Sonnenschirme, 


größte uswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


zu bekannt billigen Fabrikpreifen, 1,50—36 Mk. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 


® 
28 
} 


bereitet einem Jeden bas 

gegen mit meinen| 
aten. 

Keine Dorkenntnifte nöthig. 

Billige Preiſe. Gute Qualitäten. 

2 GARDE u. ſachkundige 


Platten X 
u, ſämmtliche 
e ee, 


Bedienung. (19264 
e Paul Schilling, 
e Drogerie, 


Langfuhr, Hauptſtraße. 


deutliches 
engliiches Fabrikat, 


empfiehlt 


. Loewens. 


(18292 
Septbr. 
Septbr, 


N 


bang , r Ino Manislaus: Schimanski Dunzi 
, er. Nanowski, 1 - ig, 
nd Neufahrwaſſer n nRe 
9 lichen, ee Kurie - Nervenarzt. empfiehlt —— reich r in 


brack, Neuenburg, Braudens, 
Schwen, Culm, Bromberg, 
Montwy, Thorn 
Ödteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn 
Schäferei 15. (19216 


Es ladet 
Weichsel“ 
D. „Weichse 
bis Gonnabend Abend 
Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 
Slußdampfer - Expedition. 


meiner 


gaffe, vo 


A —2 
x u 2 


Nach Zoppot und Hela 


fährt der Salondampfer „Drache“ täglich die Tour. Abfahrt 
Frauenthor Wochentags 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 3½, Hela 


Uhr früh und 2½ Uhr Nachmittags, 
Weſterplatte 7½ und 3, Zoppot 8½ und 3⅝% Hela 11½ u. 6½ Uhr. 


6¼ Uhr Nachm. 
Sonntags: Zrauenthor 7 
Fahrpreis nn — Pe Retourbillet N gs Kinder 


— Zoppot N 1.— > 
nn „ Eine Tour 60 J. 2 


„Weich fei“ Danziger eee und Geebad- 
(19260 


fetien-Geſellſchaft. 


ſind von großer Wirkung. 


und billig berechnet 
in der 


Ketterhagergaſſe 4. 


Sämmtliche Neuheiten in: 

Arbeits- 

Galon- D 

Hänge- ampen, 

Küchen- 

Ampeln, Kronen, Wandarmen, 

ſowie Wandleuchter und Candelaber 
empfiehlt (18494 

legr.-A Tel 

Akt, ang. H. Ed. Axt, Ir. 283 

Langgaſſe Nr. 57—58. 


Oswald Niers Ungegypste! 


seit 1876 laut Fürst v. Bismarok u Worten: 


Hauptgeschäft und 
Versandabtheilung 


»" OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 


in Danzig, Brodbänkengasse 10. 


Erkläre 


hie daß ich die Wohnung 
(19136 neh. Beihetshellen Hintergaſſe 
22, lau Annonce an 
Herrn Aber Willdorff, Diener- 
1. Oktober d. Js. ver- 


Sie werden ſchon jetzt entgegen genommen 


Expedition der „Danziger Zeitung“, 


n dem nasukalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog, schwer. Weine eto, sonders 
„National etränk" 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei 80 sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 
10 Pt pro ½ L. an, sow. in m, plomb, Orlg.-Flaschen v. ½, ½ u. ½ a 
f. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser ee hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. al in Berlin) und über 2000 Filialen in Deutschland! 
Ausf, Preisoourant nebst Brosohfire gratis und franoo. 


BERLIN N., Linieuste. 130. 


Anfertigung nach Maass. BE 
Reparaturen gut und pünktlich. 


Ferner bemerke, 
Garantie leiſte. 


Sominiksladen 


Holzmarkt Nr. 27. 
Grosse Auswahl 
i 


n 
Zwirnſpitzen und Einſätzen, 
Madapolam-Stickereien, bunten 
Beſätzen, Filet-Guipure-Decken 


277 zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 


da der Laden in kurzer Zeit geräumt 
werden muß. 


Holzmarkt No. 27, 
Ecke Altſtädtiſchen Graben. 


E. 


M 1. 


E. 


Inserate 
im Grosses assortirtes Lager von ER 
66 Gold-, Silber-, Corallen-, 5 
„Theaterzettel Granat- u. Alfenide- 


Waaren. 


Juwelen, 
Gold und Silber 


Selbſtfabrikation von wende argh, 
in jeder Preislage auf Lager 


Bienenkorb- 
Strickwolle! 


beſte engliſche, 
ſowie großes Lager in 


SCHUTZ MARKE dentihen Stridwollen 


zur Kand- und Mafchinen-Gticerei empfiehlt die 


Strumpfwaaren⸗Fabrik u. Garn⸗Handlung 
Otto Harder, Danzig, 


Gr Krämergasse 2 & 3. (19078 


Keubude. Heubude. 


Albrechts Hötel. 


Sonnabend, den 4. September 1897: 


Abſchieds-Reunion 


der diesjährigen Bade-Saiſon, 
wou Freunde und Bekannte Danzigs und Umgegend r 


einlabet H. Albrecht. 


NB. Dampferrückfahrt 3 Uhr früh. 


Gelegenheits-Kauf. 
130 Stahlmuldenkipplowries 


1 d % cbm Inhalt, 600 mm Gpurmeit 287 mehrere 
1000 in 10 und 68 mm obe, ſowie 1418 000 n . 
Stahlſchienen 


in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerst billie 
m verkaufen oder u vermiethen. 
Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerplae. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werle, 


Danzig, eee: Nr 9. 
Telephon Nr. 461. 


König 


Junge Nebhühner, 


1 Schuhen u. Stiefeln. In 


Reh, ganz und ‚riet 
h, 9 — a, 


Borft.Grabend5 ,EcheMtelzergaiie, 


Dillgurken, 


in 118 kon 8—10 Schock 


aus der Meierei Marienſee, 


in größern Quantitäten billiger, 


Hausthor 5. 
Getreide- 


die s Liter-Flaſche Mk. 0,70 


Julius von Götzen, 


__Dampf-Liqueur-Fabrik. _ 


90 , 1 M. 
= Butter, 2 
— Per, Nartofeln, 


fetter Werderkäfe, 
pifanter Zilfiter, 40 Pig. Die We enen Räume und Colonaden ic. bieten bei ungünftiger 


150 Mu, 1,60 u, 1,80 M, 


Engl. Porter 


von S. Allſopp & Sons, 


Nobert Krüger Nachf., 


t. 
Gefl. . Nr. 19163 
an die Exped. dieſ. Zeitung erb. im „Wiener Cafe zur] 


30000 Mk. 


rt ober 
ſpäter auf mein neues A iſt noch für einige Abende frei. 
in Langfuhr zur 1. 
Gelbfibarleiher 
(1760119268 an die Erp 


Iuftallation 
Haustelegraphen 


Telephonen. 
Elektriſche Treppenbeleuchtung 


für zeitweiſen Gebrauch, in ſolideſter Ausführung. 


Richard Penner, 


Langer Markt Nr. 7. 


(19120 


wie einfach 
werd. Sie ſag., w. Sie nüg⸗ 
liche Belehr. üb. neue. ärztl, 
ge 1550 3 * 
gratis, als Brief geg. 
20 2 8 für Por 
en 1094, 


Kochfeinen 
W 


empfiehlt 
Aloys ET 
Brodbänkengaſſe 42, 


|Plege-Beiud, 


Geit 75 Jahren am Stadt- 
* Sandgrube als Ober- 
wärterin, “theits unter dem ver- 
ſtorbenen Leiter der Anſtalt. 
Herrn Chefarzt Dr. Baum, theils 
unter Herrn Profeſſor Dr. Barth 
thätig, laſſe ich mich am 1. 
tober d. J. als Privatpflegerin 
nieder. Bis zum 1. Oktober 
bitte ich gefällige Adreſſen hier- 


Aae, Sun 


Pſchorrbräu, 


aller bairiſchen Biere, ber, Lazareth Sandgrube, von Danzig. 
ne It in Gebinden jeder Grö * da ab Kleine Krämergaſſe Nr. 3. 
n Flaſchen, ſowie täglich friſch] Danzig. den 2. Septbr. 1897. Freitag: (1923 


im Anſti 
ys Kirchner, 


Kuch, Club-Abend. 


Oberwärterin. (19.48 Anſtich von Münchener Bier. 


Sedanfeier der Eiſenbahnbeamten i 


Sonnabend, den 4. September, 
5—10 Uhr Nachmitt.: Gartenconcert der Kurkapelle, 
8—10 Uhr Abends: 2 elektriſche Beleuchtu 
s Kurgartens. (19 19253 
Entree 25 Pig. Sämmiliche Inhaber von Karten 
haben freien Eintritt. 
Während der Illumination des Kurhauſes werden ſämmtl. 
Straßen durch Gas beleuchtet. 


Die Badedirection. 


Alo 
Bropbänhengafle 42, 


Magdeb. Sauerkohl, 
neue Dillgurken, 
neue Senfgurken 
empfiehlt (19284 
Aloys Kirchner. 
Brodbänkengaſſe 42, 


Fluge Bänfe, junge Enten, 
junge Hühner, 
junge Rebhühner, 


Grieger-Berein „Voruſſa“. 


Sedan-Feier 


Sonntag, den 5. September, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Café Nötzel, II. eee 


oferirt biſtiaſt (19212 Garten-Eoncert, Theater, Geſangsvorträge Der: 


kränihens pp., Tanz. Kameraden und deren 3 ti 
F. Sontowski,lıo 10 Pfg., Gäſte, bon Kameraden unter Zuflimmung 62 Pere 
RENT RER 


vorſtandes eingeführt, 60 Pfg. pro Kopf. Orden, Ehren-, Vereins- 
(19267 
Iſchbutter 


Friſche 


und Bundesabzeichen find anzulegen. 
Der Vorſitzende. 
Schultz, Landgerichts-Director, Hauptmann d. L. 


F ̃²ĩ˙⅛jBñ9xññx . | 
Lergnügungen. 


Freundſchaftl. Garten. 


rose Speeialitäten Vorstellung. 
Neues Künſtler-Perſonal. 


a Pfund 110 Pf., 


empfiehlt (19212 


F. Sontowski, 


au 
Kümmel Sonnabend, den 4. September cr., Nachmittags 4 Uhr: 
feinſtem gümmelſamen und Große Kinder-Vorſtellung 


beſtem Getreideſpiritus, 


ter M 
warm beftitlirt, unter Mitwirkung des Künſtler-Perſonals. 


Clown Josef Loisset 


mit feinen einzig exiſtirenden dreſſirten 


Störchen, Gänſen, Kunden u. Affen. 
Little Käthen, Miniatur⸗Sängerin. 


Entree 30 3, Kinder 15 Z. Reierv. Platz 50 9, Kinder 25 
19252) 5 2 Want lan 


Oliva. Thierfeld's Hotel, 


Altrenommirtes Etabliſſement I. Ranges. 


2 Säle, Theaterbühne, Klaviere ꝛc. für größere Geſell⸗ 
ſchaften und Vereine gratis. 


Schöner schattiger Park. 


incl. Flaſche 
empfiehlt 


8 


1 10 M. 120 


erung 8 Aufenhalt für über 1000 Perſonen. 
Reickhaltige Speiſekarte. 


Münchener Bier , Liter 30 Pfg., 
helles Bier pro Glas 15 Pfg. 


Jeden Montag: 


Elite- und GSkat-Abend. 


Bon 8 Uhr ab Weinzwang. 
Weine von J. F. A. Ann — 8 eee 


Vilheln⸗ heal. Turlaus Weste 


Sonnabend, nk Septbr. 1897: Täglich, außer Sonnabend: 
Novität! 3. letzt. Male. Novität! 


Nordlicht. Großes Contert 


Operette in 1 . — von Cariſder Kapelle des Fuh-Artillerie 


Regiments von Hinderſin 
Anf. d. garten. Concerts 3 Uhr. (Pomm.) Nr. 2. 
| n 7 Uhr. Anlana 5 Wir: Direction Ad. Firchow. 
Nach d. Vorſtellung bis 12 U entres: Sonntags 30 
Barten-Eoncert. die Wochentags 15 8. 
Montag, den 6. September: . 
Erftes Gaſtſpiel Paul Körner. H. Reimann, 


a En 


Sa in 4 . von 
85 empfiehlt ſein Lager von 3 


Die Kegelbahn lol und Kohlen » 2 


à Ankerſchmiedegaſſe 18. > 


l 
vom A.’ Aalemanı % b 


1,00 M. 1,20 M, 1,40 M, 
gebr. Kaffee, 


Max Harder, 
Zleiſchergalſe Ar. 16. 


London, 
empfiehlt 


Langermarkt 11. 


erth 


werden ſo⸗ 


Börſe“ 


telle vom E Tit 


’ 
Langenmarkt 9/10. 


* 


Adr. 
d. Itg. erde: 


Beilage zu‘ 


a 


Freitag, 3. September 1897 (abend- Ausgabe.) 


r. 22756 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. September. 


* [Perjonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt 
find: Locomotivheijer v. Kielczewski in Graudenz 
und Bremier Schmelter I in Stolp. Berjekt find: 
Eijenbahn-Betriebs-Gecretär Reſchke von Stolp nach 
Graudenz und Weichenſteller Stark von Lnianno nach 
Danzig. Prüfungen haben beſtanden: die techniſchen 
Betriebs - Gecreläre Mellin und Thielke in Danzig 
zum maſchinentechniſchen Eifenbahn-Gecretär. 

* [Sommerfeft des Eiſenbahnbeamten - Vereins.] 
Wegen der zu erwartenden übergroßen Betheiligung 
an dem morgen Nachmittag in Zoppot abzuhaltenden 
Sommerfeſt verbunden mit einer Feier des Sedantages 
muß der in Ausſicht genommene Beſuch der Thal- 
mühle unterbleiben. Die Zefitheilnehmer begeben ſich 
daher nach der Ankunft in Zoppot direct nach dem 
Kurgarten, woſelbſt das Kaffeeconcert und die Kinder- 
fpiete ſtattfinden. 

* [Reue Poſtanſtalten.] In folgenden Orten find 
Poſthilfsſtelen in Wirkſamkeit getreten: im Kreiſe 
Di. Krone in Jagolitz (bei Schloppe), Kreis Tuchel: in 
Hutta (bei Hoſſabude), Kreis Schlochau: in Pflaſter · 
mühle (bei Prechlau), Kreis Flatow: in Radonsh (bei 
Groß-Cubau). 


Aus der Provinz. 


o. Hammerſtein, 1. Sepi. Nachdem die Schief 
übungen auf dem Truppenübungsplatze beendigt find, 
wird das für die Dauer der Uebungen auf dem Schieß 
plaß eingerichtete Poſtamt vom 3. d. M. ab wieder 
aufgehoben. N 

d. Culm, 2. Sept. Zu der am 15. d. Mts. ftatt- 
findenden Feier des 25jährigen Beſtehens des evan- 
geliſchen Mädchen- Waiſenhauſes iſt auch eine Ein- 
ladung an den Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
ergangen. Nach hier eingegangener Nachricht iſt es 
wahrſcheinlich, daß derſelbe zu der Feier eintrifft und 
ſich Tags darauf in die Stadtniederung begiebt, um 
an der Rondſener Schleuſe das Gelände des ge- 
planten Schöpfwerks in Augenſchein zu nehmen. 

J. Thorn, 2. Sept. Das an den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter gerichtete Geſuch um Wiedergeſtattung der 
Einfuhr rufſiſcher Schweine in das hieſige Schlacht- 
haus zu ſofortiger Abſchlachtung hat, wie bereits kurz 
mitgetheilt, keinen Erfolg gehabt, trotzdem es damit 
unterſtützt worden war, daß die ſtädtiſche Verwaltung 
bereit iſt, eine directe Verbindung des Schlachthauſes 
mit der Eiſenbahn durch einen Schienenſtrang erbauen 
zu laſſen. Die Ablehnung des Geſuches erfolgt unter 
Hinweis auf die unter dem Klauenvieh in Rußland 
herrſchenden Seuchen, auch wird geſagt, daß der jetzige 
Preis der Schweine und die ſtädtiſchen Derhältniſſe nicht 
zur Oeffnung der Grenze drängen. Die geplante 
Schienenverbindung zum Schlachthauſe ſoll nun einſt- 
weilen nicht zur Ausführung gelangen, da die Anlage- 
koſten ziemlich erhebliche find und es nicht angezeigt 
ericyeint, unter den obmaltenden Umſtänden die 
Schulden des Schlachthauſes, welche jetzt 309 400 Mk. 
betragen, zu vermehren. Die Erbauung des Schienen- 
ſtranges würde 50 000 Mk. koften und zur Unter- 
haltung und zum Betriebe eine jährliche Aufwendung 
von 2939 Mk. erfordern. 


Handelstheil. 


(Soriſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 3. Sept. Inländiſch 60 Waggons: 3 Gerſte, 
1 Rübfaaten, 14 Roggen, 42 Weißen. Ausländiſch 
43 Waggons: 5 Erbsen, 19 Gerſte, 2 Hafer, 
Kleie. 3 Linſen, 1 Oelkuchen, 5 Nübſaaten, 
4 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 2. Sept. Setreidemarkt. 
feſter, holfieiniimer loc» 174—182.— Roggen 
feſter, mechendurger loco 136 — 145, ruſſiſcher 
loco ruhig, 102,00. — Mais 97½. — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl feft, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzolli) feſt, per Sept.-Oktbr. 19% Br., per 
Oktober-November 20 Br., per November - Defbr. 
20 Br., per Dezember-Januar 20 Br. — Kaßſee 
ruhig. Umſatz 1500 Sach. — Petroleum behauptet. 
Siandard white Isco 4,85 Br. — Trübe. 

Wien, 2. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,86 Gd., 11,88 Br., per Frühjahr 11,89 Gd., 11,90 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,67 Gd., 8,69 Br., do. per 
Frühjahr 8,90 Gd. 8,92 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,25 Gd., 5,27 Br. — Hafer per Herbft 6,42 
Gd. 6,44 Br., per Frühjahr 6,63 Gd., 6,65 Br. 

Wien, 2. Sept. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 3½ 2 
Dapierr, 102,35, öfterr. Silberr. 102,35, öſterr. Goldr. 
124,90, öſterr. Kronenr. 101,85, ungar. Goldr. 122,75, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,90, Deſter. 60 LCoofe 145,00, 
türkifhe Cooſe 65,10, Länderbank 234,25, öſter⸗ 
reichiſche Ereditb, 366,50, Unionbank 300,50, ungar. 
Erediibank 398,50, Wiener Bankverein 257,50, 
Wiener Nordbahn 266,00. Buſchtiehradr. 567,00, 
Eldethalbahn 258,00, Ferd. Nordbahn 3435,00, 
öſterreichiſche Staats tahn 350,60, Lemberg-Cernowit 
285,00, Lombarden 87,25, Nordweſtbahn 251,00, 
Pardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 137,90, Tabak-Act. 
159, Amſterdam 98,90, deutſche Plähe 58,68, Lond. 
Wechſel 119,65. Pariſer Wechſel 47,50, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,68, ruſſiſche Banknoten 1.275 / 
Bulgar. (1892) 111,75, Brüger ‚00, Tramway 2 

Amfterdam, 2. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ſteigend, per November 221. — Roggen 
auf Termine ſteigend, per Oktober 122, per März 
26, per Mai 127. 

Antwerpen, 2. Sept. (Getreidemarkt.) 
ſteigend. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte feft. 

Paris, 1. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weisen ruhig, per Sept. 28,95, per Oktbr. 28,90, per 
Rovember-Dezbr. 28,70, per Novbr.-Zebr. 28.45. — 
Roggen ruhig, per Sept. 17,95, per Nov.-Febr, 18,05, 
— Mehl behpt., per Septbr. 59,95, per Okt. 60,00, 
per Nov.-Dez. 59,90, per Nov.-Febr. 60,00. — Rüböt 
ruhig, per Sept. 60,75, per Oktbr. 61,00, per 
Nov.-Dez. 61,25, per Januar-April 61,50.— Spiritus 
feft, per Gept. 40,50, per Ohktbr, 39,25, per Nov. 
Dez. 38,50, per Januar-Hpril 38,50.— Wetter: Schön. 

Paris, 2. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,20, 5 J italien. Rente 94,45, 3% portug. Renie 21,70, 
4% Ruſſen 89 103,20, 4% Rulien 94 67,05, 3½ 


Deren loco 


Weizen 


Ruff. A. 101,90, 34 Ruſſen 96 95,30, 3 ſpaniſche 
äußere Anleihe 62½. conver, Türken 22,57½, 
Türkenlooſe 117,50, Az türkiſche Prioritäts-Obliga- 
tionen 1890 464,00, Türk. Tabak 338,00, Meridional- 
bahn 677.00. Oeſt. Staatsbahn 751, Combarden 199, 
Banque de Paris 867,00, Banque Ottomane 598,00, 
Erd. Cnonn. 792,00, Debeers 722.00. Lagl. Eſtats. 
107,50, Rio Zinto-Actien 580,00, Robinjon - Actien 
210,00, Suez-Kanal-Actien 3275, Privatdiscont 17/,, 
Wechſel Amſierd. kurz 206,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122½, Wechſel a. Italien 4% Wechsel 
London kurz 25,17, Cheg. a. London 25,181/ 
Cheg. Madrid kurz 378,00, Cheg. Wien kurz 208,28. 
Huanchaca 43,75. 

London, 2. Sept. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 2. Sept. (Sciußcourje.) Engliſche 23/,% 


Conſols 111% italieniſche 5 1 Rente 93¾. Lom- 
barden 8, 3 2 89er ruſſ. Nene 2. Serie 1047. 


conv. Türken 22½ 4 1 ungariſche Goldrente 
103¼. 4% Spanier 621), 3½ 1 Argnpter 103½¼ 
4% unific. Aegnpter 1071 4½% Xx Trib.-Anleihe 
109, 6% con. Mexikaner 93½, Neue 93. Mexik. 
90 ¼. Ditomb. 13%/,, de Beers neue 28, Rio Tinto 
23½. 3½ 1 Rupees 63, 6% fund. argent. Anleihe 
87/5, 5 argent. Goldanleihe 90½, 4½ L äußere Arg. 
61. 3% Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl. 29¼. do. 
87. Mon.-Anl. 35, 4 Griechen 89. 25%, braſ. 89 er 
Anl, 67½, Platzdisc. 2, Silber 23%. 87 Thineſen 
100% . Ganada-Bacifie 731/,, Centr.-Pacific 14 ¼. Denver 
Rio Prefered 38¼, Louisville und Naſhville 631/,, 
Chicago Milwauk. 97, Norf. West Pref. neue 396%, 
North. Pac. 51¾. Newy. Ontario 18/8, Union Pacific 
181/,, Anatolier 901/,, Anaconda 6, Incandescent 275 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,57, Wien 
12,11, Paris 25,35, Petersburg 251/, 

Chicago, 1. Sept. Weizen ſchwächte fih nach Er- 
öffnung entſprechend der Mattigkeit in Liverpool ſowie 
auf Zunahmen der Eingänge etwas ab. Später trat 
auf Käufe für Rechnung des Auslandes und auf beſſere 
Kabelmeldungen eine Erholung ein. Schlußz feit. 

Mais anfangs kaum behauptet auf günſtiges Wetter 
und matte Kabelberichte. Im weiteren Verlaufe 
führten umfangreiche Käufe eine Steigerung herbei. 
Schluß feſt. £ 

Newyork, 2. Sept. Wechſel auf London i. G. 4,83 /,. 
Rother Weizen loco 1,03, per Sept. I. 00%ñ, per Ohtbr, 
99¾, Dezbr. 98¾, unverändert. — Mehl loco 4,45. — 
Mais 36¾. — Zucker 3½. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 2. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Ailogr. hochbunter 781 Gr. 188 M bez., bunter 
752, 763 Gr. 182, 759, 764 Gr. 183, 751 Gr. bezogen 
180 M bez. rother 765 Gr. 182 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 744—756 Gr. 129 M bez. 
720 Gr. vom Boden 127,50 M per 714 Gr. bez. — 
Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 82, 83, 84 M be. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- ruf. 87 M bez. — 
ge per 1060 Kilogr. ruſſ. 88, 95, 101 M bez. — 

bſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 115, 127, 130, 
133, 140 M bez, gering 100, 106 M bez., m. kleinen 
gem, 105, 106 bez., kleine 106, ſchimmlig 93, mit 
Käfern 107 M be 1. ruſſ. 98 bez., grüne 
143, kleine ruſſ. 112. M bei. — Bohnen ver 1900 Kar. 


7 


Pferde- ruſſ. 106, 106,50 M be, — Wicken per 
1000 Kilogr. rufl. 110.M bez. — Linfen per 1000 Kgr. 
ruſſ. 210, 250 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. 
Steppen- ruſſ. v. Boden 162 M bez., feine ruſſ. 152 N 
bez. — Nübſen per 1000 Kilogr. ruff. 227, 230, 235, 
—ů— — Senf per 1000 Kitogr. ruſſ. gelb 
ez. 

Stettin, 2. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
— 2 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,50 ML 

ezahlt. 


— 


Kaffee. 

Hamburg, 2. Sept. Kaffee. Nachmittags- Bericht.) 
Soo anerane Santos per Septbr. 33,75, per Dezbr. 
34,75, per Mär: 35,50 per Mai 35,75. ” 

or 


Amſterdam, 2. Sept. Java- Kaffee good 
naro 47. 
Havre. 2. Sept. Kaffee. Good average Ganios 


per Septbr. 42,00, per Dezember 42,75, März 
43,50. Ruhig. 4 er 
2. Br 5 cker 88 

Magdeburg S ornzu 2 
Rendement 900.1 Nachproducte nn 753 


Rendement 7,10 bis 7,90. Stetig. Brodrafſinade — 
23,50—25,75. Gem. Brodraffinade inc, Sack 23,2 
Gem. Melis I. incl. Sack 22,50. Ruhig. Roh; 
zucker I. Broduct Tranſito f. a. B. Hampurg per Sep 
8.82 ½ bez., 8,85 Br., per Oktbr. 8,90 Gd., 8,921, 
Br.. —̃— 8,00 Gd., 8,92 ½ Br., per Januar 
Mär; 9.07½ Gd. 9,10 Br., per April-Mai 9,224 
Gd., 9.27 ½ Br. Ruhig, feſt. 
Hamburg, 2. Sept. (Schluß bericht.) Rüben - Noh⸗ 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue 8 
ei an Bord Hamburg per Sept. 8.82 ½, per Ol 
8,87½, per Nov. 8.87 ½, per Deibr. 8.92 ½, per Mürl 
9,15, per Mai 9. 27½. Kaum behauptet. 
— Beſſer. Milcog 271 
Bremen, z. Sept. Schmalz. 5 ilcog 2747 
Pf., Armour fhield 27'/, PI. Cudahy 281/, Pf., Thees 
Grocern 28½ Pi. White label 28 Pf. — Spes 
Höher. Sport clear middling Auguftabladung 331/, ie 
amburg, 1. Sept. Schmalz ſehr feſt. Gtea 
2555 M. Fair bang 25,25 ri . — Special m 


Drittel Tim Durchſchnitt 112,81 M. für Drittel II 


Petroleum. 
Bremen, 2. Sept. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum 
ER Sept. Petrsleummerkt. (Schluß 
berimt.) Kalfßiniries — — ioco 18¼ bey. u. Br. 
ver Sept. 15%, Br., per Okt. 15% Br. Kuhig. 


Eiſen. 
81 2. t. (Schl N 
„ ER 806 r oben 
borough III. 41 sh. j . 


Wolle und Baumwolle. 24569 006 Notenumlauf 28004 00 Baarxorraih J fund Mauerſteine — SHürgermeife: Peierten 8.) Holftransporie vom . sepie mber. 
eiverpool, 2. Sept. Baumwolle. Umſah 12 000 35 773000, Portefeuille 27426000. Guthaben der Unger, Philadelphia, Petroleum. Stremab: 1 Traſt kiefernes Rundholz, Tewando went 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 B.] Privaten 39 118 900, Guthaben des Staats 1859 000, Befegeit: Hjemmet, Yörgenfen, Ankjöbing, Oel- Königsberg, Ed. Hein, Duske, Legan. — 3 Traſten 
Willig. Amerikaner ½ höher. Middl. amerihaniſche | Notenreſerve 22 244 000, rg Pe 13431000 Jauchen. — Ellen, Anderfen, Kopenhagen, Folz. — | Rieierne Balken, C. Abranow-Brausk, C. Delhind, 
Lieferungen: Willig. Septbr.-Oktbr. 3596 Derhäufer- j Pfd. Strl. Procentverhältniß der Neſerve zu den | Maria, Ajelfen, Bandholm, Holz. — Daldemar, e. Pawlowski, Bohnſach. 


eis, Ohibr.-Rovbr. 34% — 3% do., Kovbr.-Deibr.] Paifiven 521/; gegen 54½ in der Vorwoche. Clearing- | Ajäge, Delhuhen. — Anna, Sanfen, Bogenje, Oel ER TUE WE 
1 37/4 do., e Hama 4 7634/6 do., Jan. 3 164 Mill., gegen die entſprechende Woche > * 8 5 Thorner Weichſel- Rapport v. 2. Sept. 
Febr. % Aäuferpreis, Febr.-März 345/44 Berhäufer- | des vorigen Jahres mehr 13 Mill. Im Ankommen: 1 Dampfer. Waſſerſtand: + 0,85 Meter. 
* e nals me wen had er ee ee — Wind: SW. = Be heiter, warm. 
9, Mai-Juni 34% —3% , do., Juni-du . x 3 romauf: 
30% 300% d. do. = 1 Neufahrwaſſer, 2. September. Wind: W. Einlager Kanalliſte vom 2. Septbr. Von Danzig nach Warſchau: Sommerfeld, 1 Kahn, 
EEE EEE A EEE Angekommen: Hermann u. Marie, Mähl, Kopen Schiffsgefäße. 1 Reiker, 80 092 Kilogr. Schwarzbleche. — Wierzbitzki, 
Bank- und Verſicherungsweſen. agen, Mais. — Johanne, Illemann, Kopenhagen,] Stromab: Jul. Araskowski, Schönbaum, 40 To.] 1 Kahn, Neißer, 57859 Kilogr. Schwarſbleche⸗ 3750 


„2. Sept. Bankausweis. Baarvorrath in Gold ais. — Charlotta, Jakobſſon, Föganäs, Chamott- Weizen, 10 To. Delfaat, C. H. Döring, Danzig. — Joh. Kilogr. Farbholz, 7614 Kilogr. Soda, 10 838 Kilogr. 
2029097 000, Baarvorrath in Silber 1220 725000, | fteine. — Ida, Harder, Noſtock, Saat. — Adele (Sp.). | Koch, Neuteih, 35 To. Oelſaat, L. A. Wilda, Danzig. | ſonſtige Gegenſtände. — Gatßke, 1 Kahn, Ick, 90 Tonnen.. 
ortefeuille en und der Jil. 652854000, | Krützfeldt, Kiel, Güter. — Eliſe u. Anna, Burmeifter, | — Carl Böhnke, Ziegenhof, 12,5 To. Delfaat, 10 To. eringe, 56 792 Kilogr. Gambir. — Landau, 1 Kahn 


otenumlauf 3 616 449 000, Laufende 3 d. Priv. | Kopenhagen, Mais. — Hero (SD.), Duis, Ceer, Güter.] Weizen, F. Stobbe, Danſig. — D. Autor“ Königs- Ick, 290 To. Heringe. — Voß, i Kahn, Beſtmann u 
502 492 000, Guthaben des Staatsſchatzes 707 000, Geſegelt: Carl (SD.), Eckart, Hamburg, Güter. — berg, 20 To. Delfaat, div. Güter, E. Berenz, Danzig. — | Faurwig, 2144 Nilogr. Thran, 60 000 Ailogr. Asphalt, 
Seſammt-Dorſchüſſe 363311000, Zins- und Discont- | Martha (S.), Arends, Rotterdam, Kolf und Güter.] D. „Bromberg“, Thorn, 10 To. Roggen, div. Güter, | 12253 Kilogr. Steinkohlentheer. — Frede. 1 Kahn, 
Erirägn. 3 232 000 Francs. Derhältniß des Noten- | — Eifie (GD.), Böfe, Cardiff, Holz. Gerd, Krahn, Danzig. — 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn Neiſſer, 35 371 Kilogr. Schwarzbleche, 13046 Thon- 
umlaufs zum Baarvorrath 89,60. 3. September. Wind: SM. mit Soda. röhren, 12 138 Kilogr. Talg, 24865 Kilogr. ſonſtige 

London, 1. Sept. Bankausweis. Totalreſerve Angekommen: Paquet Margrethe, Larſen, Ecken⸗ Gtromauf: 3 Kähne mit Kohlen. Gegenſtände. . 


Berliner Jondsbörſe vom 2. September. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Haltung für heimische folide Anlagen auf; Reichsanleihen ſchwach, J in etwas abgeſchwächter Haltung mäßig lebh. um; Zranzoſen ſchwächer; iitalleniſche Bahnen ſeſler. Jnländiſche 
Tonſols ſeſt. Fremde Fonds waren behauptet und ruhig; Italiener fefter, Mexikaner weiter nachgebend. Der | Eifenbahnactien lagen ſchwach. Banhactien behauptet. Induſtriepapiere fiemlich feſt, zum Theil etwas an- 
Privatdiscont wurde mit 2%/, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien jiehend; Montanwerthe jumeiſt etwas abgeschwächt. 

— f, 


Rumän, t. Anlei 101,50 .-AB.XXI.-XXII. Weimar -Gera gar, — — I Berliner zandeisgej. . | 170,20 I Sg 
Deutſche Fonds. män. amort. Anleihe u . 5p. 2 | ag | | | 9 


Numäniſche 4 & Rente 3½ 101.90 do. St.- Pr.. Vert. Drod.-Ru. Hand. -B. Berg- u. Hütiengeſellſchaften. 


90,10 Pr. G-B-0.0.C. 4 | 9980| Jura-Gimpion . . | 3 89,00 | Brest Discomiovana . 120,50 Ele 
0 0 do. . 


v | 
25 — - 


Deutiche Reichs-Anleihe| 1103,70 | Rum, amortif. 1894 Ä 
j de. 3/,| 10350 | Türk. Gain Anleihe 93,70 „do. 3½ 9840 | Salin er — [ Danger Prinaivan. — | 1a Dim 1008 | 
N do. do. 97,50 | Turk. conv. 1 2 Anl. a.D 22,35 Stettiner Nat.-Bnpoth. ½ 105,80 Sotthardbahnn 6.8 | 153,50 | Darmftädter Bank. . 156,80 H Dortm.Union-Gt.-Prior.| — lo | 
H Conjolidirte Anleihe | 4 | 10360 | do. Coniol de 1890 Stett. Nat.-BHyp. (110) | 4 | 101,60 I Meridional-Eiſenbahn | 69 134,50 | Diige. Senoſſenich.-B. 119,00 |,6 Dorum. Union 300 M. — 0 
8 do. do. 31/,| 103,70 | Serbiſche — 92,50 | do. do. (100) 4 |. 9980 | Mittelmeer-Eiſenbahn 10280 | do. Banz. 206,80 Gelsenkirchen Bergw. 187 79 Th 
do. ente 


he-Gqulbfgeine . 3½ 100.10 
Staats-Schuldſcheine 2 „ * 5 
Dftpreuß. Prov. Oblig. 3½ 100,00 Bried.@oibanl.». 1883 


{ 7 Zr a! 
65,70 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 98,00 | + Zinſen vom Staate gar. D. 8. 1896 do. Effecten u. N. 116,90 Königs- u. Laurahütte 
— | Rufl. Bod.-Ered.-Pfdbr. | 4 195.50 Deſterr. Franz. St. . 8½ — do. Srdſcg. B. -Acr. | 130,60 1 Stolberg, Zink 

Ruf. Central- do. 5 122,25 f do. Nordweſtbahn 5½ da. Reimsbank. . 161,10 6“, do. St.-Pr. 


n= 


67.60 2 
138,50 | 7 


* 29,00 > 2 hs scche 
—2 o9.-Dblig.. | 3½ — ; auf. v. z F = do. Kyupoth.-Bank. | 118,75 Didoria-gütle . 2 .| — 
Da et Btabi-Anleihe . 9 - 5 £otierie- Anleihen. Kaff. Gambas: — — I Disconto-Command. | 206,00 5 Harpener 192,20 6 
1 Kanbſch. Genir.-Pidbr. |4 | — Rem. ll. MIL Ser Gaar) 4 | 94,10 Pas, Pram.-Ant 18874 143,00 Schwei Unten. 3½ — ] Deesoner Bank - | 16110], / 2 2. > | 18840 | 9, 
5 Dſtpreuß. Piandbrieſe 3½ 100,00 | Xömiſche Stadt-Oblig. 3 — Bari 100 Lire-Cooſe — — da. Weſtd. — | Sotyaer Grundcr.-Bk. | 127,80 7 — 
1 mmerjhe Pfandbr. 7 100,50 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 75,00 | Barletta 100 L. CLooſe — | 29,25 | Güdöfterr. Lombard. — | 37,90 | gab. Commer;, Bk. | 137,25 | 5 
15 — 8 3 1258 Buenos Aires Provinz. fr. | 31,70 aid 1 a 8 Warſchau- Wien. 1428,75 Jaun Le 101,80 5, | Dedhjel-Eours vom 2, Sept. 
4 5 . 2 , ST N En SE . I har . FREE anno R 2 
Ange Pfandbrieſe 3¼ 100,10] Hypotheken- Pjandbrieje. Soth. Pram.-Pjandbr. | ½ 120,25 Ausländijhe Prioritäten. Nönıgso.Dereins- Dank 109.80 5 Amfierdam. . | 43. 3 168,40 
ee, || BR] Aaukazamecne | 37] Sa] mmsme Prmzraene 110101 ° |onim..c: 02 3 | Br 
eu 7 9. . — — 85 . .. — 1 — 2 * n „ „ „ „ zZ 0 
Polenie . 9 | 10425 . ea n | 9, | 10400 Melder ge %% — | Aae wer a d 9 | 10210 | Memmger f Dee | 191501 % 2. .... Don | 2 | 028 
veußiihe do. 10425 | do. do. 31/,| 99,60 | Mailänder 45 %.-Looje | — — | deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 97,25 | Rationaid. j. Deutjchl. 149,90 41% [ Paris. 8 28. 2 80.95 
do. do. 3½ | 100,20 5 ds um — — 5 5 8 — — Ber RES 5 111,75 3 = 2 Brüſſe!l . 8 2g. 3 80.85 
2 . . Ba . euſchate res. 2 — u — — . 2 
Ausländiihe Fonds. gen 3½ 99,00 | Deterr. £ooje 1858 3 | — elbe ak | — | 111.70:| Scherz. Greek. Antik: 0e | zgpee „© * * er 
deſterr. Goldrente .. 4 | 106,00 | do. unkündb. b. 1300 | 4 | 101,25 | de. Gred.-£.n.1858 | — | — | +Güpöfterr. B. Comb, |3 | 78,10 | Pomm.äup.-Acı-Bank | 154,10 Pal a.. 2 en. 4 = 
do. 8 ar rer. fine: er En 3 0 — 2 von 1860 | 4 149,75 H do. 8 & 8 3 4 ech 8 108,80 = ER ER, 246. % 215570 
do. b. 5 , eininger ggP.-Pidbr. ? 0. b. — — [I do. do. Sold-pr. 5 reuß. Poden-Credu. | 142,25 1 5 
do. Silber -Nente 4½ 102,50 [. do. ds. neue 4 | 101,60 | Didenburger Cooje .|3 128,90 Anale. Bahnen. 5 | 90,40 Pr. Centr.- Boden Gres. 172,25 5 Warican 2 3 25 5% 21670 
Ungar. Giaats-Silber | U, uf — Nordd. Ord.-Ed.-Pfdbr.| 4 100,00 | Raad-Oraz100.-Eooje 2½ 85,40 | Breii-Srajems . „ 5 — Pr. Aypoin.-Bana-Act. | 133,80 5 CC 
do. Eiſend.-Anleige 4½ Pw — do. IV. Ser. unk. d. 1903 l 102,00 | Raab-®razdo.neue . al — +Aursh-Eharkon , . | 4 100,90 Ry-Deiii. Bo0.-E:.-B. | 128,50 71 — — 
de. Gold. Rente. 104,10 Pm-anpPiöbrneuger.| g — | Rufi, Pram.-Ant. 1864 |5 190,90 +Aursa-Suem . . .|4 | 102,00 | SSaſſbaul. Dannperem | 151,20 15 Discont der Neichsbank 32. 
, ß. | 12% Anne | 1209 | 
. — — - D * .. 2 SRD- . — — 
do. Ra 1 8 — 525 3 a Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 118,70 erg er a - 3 — Warich. Commer ion. — 0% 
do. Anleihe von — IXu. is unk. ep De RKiäjan-Aojom .. Fre 
8. 2. Orient. Anieihe | — Ti u. Ill bis 1906 unk. 3¼ 101.00] Eiſendahn- Stamm- und Marschen: Teresa 8 — . 1125 — Be 
5 3. Orient. ee 4 — —— 405 116.00 E 1 5 1 — Keule 1 e 112,00 — 88 3 En 
rr EN 
* — 7 . „ „ UN. — ac. i d — * 9 u 
Bein ehe, Di 5 = 35 68,25 22. GommL-DbL 2% 98,80 manns. Mandel gn. 90 „= Ei net Bor 4 88,25 6 115 0⁰ en Babe, * 4 ‚1875 
Fr A.-B.XV.-XVIII. 0 d Pr. FFP e , 4 ee ie 
ö 8 4 Eu 8 12 XIX.-XX. Eee 3 > 2 130.50 Bank- und Indujtrie-Actien. | Dveriglej. Edend. - B. 1 5 Jranzoſiſche Bannnoten. 81,05 
do. amor. S. Zu. l. 205 St. 4 — unk. bis 1905 4. | 10449 | Oſtpreuß. Südbagn . 3% 99,80 Berliner Bann . . | 11325] 6 Augem. Eiehtric.-Bei. . 264,5) 13 Denerreichiſche Banknoten 170,50 
Pefler Eommerz-Pfdbr. 99,75 [ P. Snp.-H-B.XIII.-XIV.] 3½ 99,80 do St.-Pr. 5 119,00 ] Berliner Kaſſen-Derem 130,10 | 6¼ | Samb. Amer. Pacmeti. 121,40 8 Auſſiiche Bannnoten 217,55 
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